h 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


em dies as 
3 tesjahrıgen 
Ri jährig 


md trüben Erfahrungen den unerſetzlichen 


— r 31. — 1902. 
Verontwortl. Redakteur: R. O. Köhler iu Stettin. 


ere: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 


Soltanftalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
1 gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


* 
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Handels- und Gewerbeverwaltung das Kapitel 
der Baugewerkſchulen. In der Diskuſſion er- 


Des Kaiſers Dank. 


„Wehmüthige Gedanken erfüllen Mich an 
r Geburtstage bei dem 
Mickblick auf das hinter Mir liegende Lebens: 
lahr, in welchem Ich neben anderen ernſten 


allgemeine Zuſtimmung finde. Den Gewerbe ⸗ 
gehülfen im Baufach müſſe nothwendig eine 
gewiſſe wiſſenſchaftliche Vorbildung gegeben 
werden. Ebenſo müſſen die Baugewerkſchüler 
von den ſtörenden Elementen mit unzureichen⸗ 
der Vorbildung durch dieſe Schulen entlaſtet 


ner Ze 


Friedensvermittelung Hollands abgelehnt. 


Geſtern Abend iſt gleichzeitig in London und 


gewöhnliche Lage, in der ſich die Buren be⸗ 
finden. Sie ſeien von der Welt abgeſchnitten, 
ihre Delegirten in Europa hätten keine Mög⸗ 
lichkeit, mit den Burengeneralen in Verbin⸗ 
dung zu treten. Ihre Beglaubigungsſchreiben, 
die vom März 1900 datiren, ſeien zu eng ge⸗ 


itung. 


Donnerſtag, 6. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
8 

lberfeld 


Berlin Bernh. Arndt, Max rg 


W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Eine Mahnung zum Entgegenkommen wird 
der britiſchen Regierung auch aus Auſtralien 


nach lebhafter Debatte mit 39 gegen 25 Stim- 
men eine Reſolution angenommen, welche ſich 
für Autonomie der Buren, Amneſtirung der 
Kaprebellen und Wiederaufrichtung der Far⸗ 
men ausſpricht. Die Reſolution ſoll dem 
Premierminiſter des Bundes und dem Führer 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


die Koſten des Kleinbahnweſens anſtreben, ſo 
empfiehlt es ſich gleichfalls, ſolchen Wünſchen 


0 4 Be „Reichsanz. publizirt d e griff der Herr Handelsminiſter das Wort, um im Haag der Notenwechſel veröffentlicht wor⸗ zu Theil. Wie ein geſtriges Telegramm aus! nicht zu entſprechen. 
A 15 2 des Kaiſers an den Reichs- reine Befriedigung darüber auszuſprechen, daß den. Die Mittheilung der niederländiſchen Re:] Sydney meldet, wurde in der Shlußfigung| — Eine Jubiläumsgabe für den Kaiſer 
leer: die Einrichtung der Polierſchule im Ganzen gierung an England betont zunächſt die außer-| der Konferenz der „)olitiſchen Arbeitsliga“ aus Anlaß ſeines 2jährigen Jubiläums als 


dienſtthuender Offizier des 1. Garde Regi⸗ 
ments zu Fuß werden die ehemaligen Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften des Regiments 
dem Monarchen zum 9. Februar d. J. widmen. 
Das Geſchenk zeigt in Form eines Brief⸗ 
beſchwerers eine präziſe Nachbildung des Re⸗ 


feerluſt meiner innigſt geliebten, im Leiden 
1 leren geprüften Frau E ee im werden. Die Lehrer müßten der Praxis ent- faßt. So ergebe ſich die Frage, ob ein neu- der liberalen Partei im Reichsparlament vor-] gimentsdenfmals auf dem Schlachtfelde von 
Lick allzufrühes Hinſcheiden eine jo große] nommen und pädagogiſch weitergebildet wer-|traler Staat nicht mit Erfolg feine guten gelegt werden. — Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt BionvilleSt. Privat. Genau den Formen 


> de hinterlaſſen . 
Welche das Glück hatten, Ihr im Leben nahe 
du ſtehen. 


N = 
8 


ee | 


| Meines Volkes werde Ich ſtets den ſchönſten 


| Vereinen und feſtlichen Vereinigungen oder 


7 


Das deutſche Volk Freude und Leid Meines 

Pauſes begleitet. In allen Theilen des Vater⸗ 
ande: und in allen Schichten der Bevölkerung 
itt Mein Geburtstag feſtlich begangen worden, 


1 


Mir 
= und gegen dieſe in der Bethätigung ihrer 


Utelung auf allen Gebieten des öffentlichen 


— 


fiiedlicher Bahn vorwärts zu führen. 


bänglichkeit bezeugt haben, wünſche Ich Mei⸗ 


hat in den Herzen Aller,] den. Die Einrichtung von Kurſen an einzelnen 


dazu geeigneten Baugewerkſchulen verdiente 
ernſte Erwägung. Dieſen beifällig aufgenom⸗ 
menen Aeußerungen fügte ein Regierungs⸗ 
kommiſſar hinzu, daß erwogen werde, die 
Trennung zwiſchen akademiſch und nicht 
akademiſch gebildeten Lehrern an den Bau- 
gewerkſchulen aufzuheben. Gemäß dem 
Wunſche des Abg. Feliſch ſoll eine praktiſche 
Beſchäftigung von zwei Bauſommern als Er⸗ 
forderniß für den Eintritt in die Baugewerk⸗ 
ſchule gefordert werden. Erwogen werde, ob 
nicht weiterzugehen ſei. Nach einigen aner⸗ 
kennenden Bemerkungen des Abg. Feliſch ging 
man zum Kapitel Fachſchulen über. Die be- 
züglichen Titel der Einnahmen und Ausgaben 
wurden bewilligt. Beim Etat der Porzellan⸗ 
manufaktur wies der Miniſter für Handel die 
Angriffe des Abg. Dr. Dittrich auf die angeb- 
lich zu moderne Richtung der Anſtalt zurück. 
Die Anftalt hätte in Bezug auf die moderne 
Kunſt eine durchaus gemäßigte Richtung inne 
und trete Uebertreibungen entgegen. Die 
Natur, nicht krankhafte Phantaſiegebilde, bilde 
die Grundlage der Ornamentik. (Beifall.) 
Die Bezahlung der Arbeiter, die zum Theil 
halbe Künſtler ſeien, ſei eine ſehr gute. In 
einer Debatte über moderne Kunſt erklärte der 
Miniſter, Verzierungen des menſchlichen Kör⸗ 
pers ſeien in der Kunſt verwerflich, die 


Ein erhebendes Gefühl aber war 
r Mich, aus den Glück und Segenswün⸗ 
die Mir an Meinem Ehrentage von nah 
fern in großer Anzahl zugingen, erneut 
erſehen, mit welch herzlicher Theilnahme 


133 — 
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faft aus allen Ländern der Erde brachte 
ür der Draht jubelnde Zurufe von Deutſchen, 
8 3 diefem Tage gern an ihre Heimath den- 
otiſchen Empfindungen nicht zurückſtehen 
holen. 


In der vertrauensvollen Zuneigung 
E hn für Meine Arbeit erblicken, und Mein 
Streben wird unabläſſig darauf gerichtet ſein, 


die Grundlagen für eine gedeihliche Fortent⸗ 


und das Vaterland auf 
Allen 
r, welche — als Glieder von Behörden, 


bens zu feſtigen 


Mein. für ſich Mir durch 
inſche zu Meinem Geburtstage 


ihre treuen 
ihre An⸗ 


gen wärmſten Dank zu erkennen zu geben. 


Dienſte anbieten könnte, indem er ſich darauf 
beſchränke, Vertrauensperſonen beider Par⸗ 
teien in Berührung miteinander zu bringen. 
Die niederländiſche Regierung erſcheine dazu 
auserſehen, einen ſolchen Dienſt den Buren⸗ 
delegirten, die ſich in Holland aufhalten, zu er⸗ 
weiſen; ſie könnte denſelben den Vorſchlag 
machen, ſich nach Südafrika zu begeben, mit 
den dortigen Burenführern ſich in Einverneh⸗ 
men zu ſetzen und mit weitgehenden Voll⸗ 
machten, auf Grund deren der Abſchluß von 
Friedensverhandlungen möglich ſei, wieder 
zurückzukehren. Wenn dieſelben damit einver⸗ 
ſtanden ſeien, ſo müſſe ihnen freies Geleit ge⸗ 
währt und die Möglichkeit geboten werden. 
ſich mittels eines Chiffreſchlüſſels mit den 
Burenführern in Südafrika telegraphiſch in 
Verbindung zu ſetzen, um den Ort einer Zu⸗ 
e mit denſelben zu vereinbaren. 
Die Antwort der engliſchen Regierung an die 
niederländiſche zollt den menſchenfreundlichen 
Beweggründen des niederländiſchen Aner⸗ 
bietens, welches ohne Ermächtigung der Dele- 
girten der Buren und der Burenführer, gemacht 
ſei, Anerkennung, hält jedoch den Entſchluß 
aufrecht, keine Intervention einer fremden 
Macht anzunehmen. Die Burendelegirten 
könnten, wenn ſie wollten, ſich freies Geleit 
erbitten, die engliſche Regierung werde ihre 
Entſcheidung darüber je nach Inhalt und Be⸗ 


meldet eine geſtrige Depeſche des Generals 
Kitchener aus Pretoria: Seit dem 27. Januar 
wurden 29 Buren getödtet, ſechs verwundet, 
142 gefangen genommen; 48 ergaben ſich. — 
In der Kapkolonie befindet ſich ein kleines 
Burenkommando in Bamboesberg, ein ande⸗ 
res unter Louis Weſſels hat im Diſtrikt von 
Cradock am 1. Februar einen Proviantzug an- 
gehalten und theilweiſe in Brand geſteckt. — 
Falls der Krieg bis zum Ende der jetzigen 
Seſſion 
fein ſollte, würde Lord Salisbury zu dieſem 
Zeitpunkte, wie die Londoner „St. James 
Gazette“ aus beſter Quelle erklären zu können 
behauptet, von ſeinem Amte zurücktreten. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen 
geſtern perſönlich bei dem ruſſiſchen Botſchafter 
Graf Oſten⸗Sacken, um demſelben die Glück⸗ 
wünſche zum 50jährigen Dienſtjubiläum dar⸗ 
zubringen. Der Kaiſer überreichte dem Bot⸗ 
ſchafter unter überaus huldvollen Worten ſeine 
Marmorbüſte, ein Werk des Profeſſors Schott. 
Auch der Prinzregent von Baiern überſandte 
ſeine Glückwünſche. — Die Kaiſerin hat das 
Protektorat über den Bau einer evangeliſchen 
Kirche in Wilda (Poſen) übernommen. — Di 
im 7. Lebensjahre ſtehende Tochter des ge⸗ 


des engliſchen Parlaments beendet 


Die 


des roh behauenen Sockels deſſelben entſpricht 
auch das aus weißem Marmor hergeſtellte 
Poſtament der Nachbildung. Vorn aus dem 
Geſtein herausgehauen iſt zu leſen: „Den 
braven, unvergeßlichen Kameraden, Wil⸗ 
helm II. und ſein Erſtes Garderegiment zu 
Fuß.“ Am hinteren Theil des Sockels findet 
ſich auf einer eingelaſſenen ſilbernen Tafel die 
Widmung: „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
König Wilhelm II. am 9. Februar allerunter⸗ 
thänigſt überreicht von ehemaligen Unteroffi⸗ 
zieren und Mannſchaften des Erſten Garde⸗ 
regiments zu Fuß.“ Auf dem Sockel ſelbſt 
erhebt ſich, aus Silber gearbeitet, der 
trauernde Siegesengel. Das werthvolle Ge⸗ 
ſchenk wird begleitet von einer künſtleriſch 
ausgeſtatteten. Adreſſe, welche in einer koſt⸗ 
baren Mappe ruht, auf deren Titelſeite, in 
Silber und Email, der blitzende Gardeſtern 
liegt, darunter befinden ſich die Jubiläums- 
Jahreszahlen: „1877 — 9. Februar — 1902.“ 
Nach den Ergebniſſen der letzten Volks⸗ 
zählung, deren Vorbereitung, Ausführung 
und Veröffentlichung mehr als 2 Jahre in An⸗ 
ſpruch nahm, belief ſich Ende 1900 die geſamte 
Bevölkerung des ruſſiſchen Reiches auf 129 
Millionen Einwohner, wovon 107 Millionen 
auf das europäiſche Rußland, 22 Millionen 
auf Sibirien und Ruſſiſch⸗Turkeſtan entfallen. 
Nur eine Stadt des Reiches, St. Petersburg 


dich erſuche Sie daher, dieſen Erlaß zur öffent | Porzellanmanufaktur mache ſich ſolcher Ge- grii es Geſuches f ie f ir i it 12 it i Milli 
Be h g man ur . e gründung des Geſuches treffen. Sie ſehe f ſchiedenen heſſiſchen Großherzogspaares, Prin-] mit 1267 000 Seelen, überſchreitet die Million, 
ſchen Kenntniß zu bringen. ſchmackloſigkeiten nicht ſchuldig. Nachdem die] nicht, daß die Delegirten noch irgend einen in Eee 1 bisher bei V in weitem Abſtande folgen Moskau mit 


* 
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ben einer neuen Abtheilung im Statiſti⸗ 


2 ite geſtern 


ben Amte für die Aufgaben der bisherigen 


Berlin, im Schloß, den 3. Februar 1902. 


ämtli Ti Ei die korre⸗ 
Wilhelm 1. R“ ſämtlichen Titel der Einnahmen und die Forte 


ſpondirenden Ausgabetitel bewilligt waren, be⸗ 


der Konſervativen 
Meiſtern das Halten von Lehrlingen zu ge⸗ 
ſtatten und den Befähigungsnachweis für das 
Baugewerbe einzuführen. Nachdem die Abge- 
ordneten Feliſch (konſ.) und Dr. Hitze (Ztr.) 


a in der weiteren Berathung 
a Etats fer das Reichsamt des Innern der 


fKommiſſion für Arbeiterſtatiſtik bei. Von ver⸗ 


Einfluß auf die Vertreter der Buren in Afrika 
haben, ſie meine, daß alle Regierungsgewalten 


und wirkſamſte Mittel zu einem Uebereinkom⸗ 
men zu gelangen, ſich in direkten Verkehr mit 
den Führern der Buren in Afrika und mit 
Kitchener zu ſetzen, der ſchon Befehl erhalten 
habe, jeden Vorſchlag, der ihm gemacht werde, 


Mutter, der geſchiedenen Großherzogin, an 


der Riviera aufgehalten hatte, hat von dort 


des Gerichts gemäß die nächſte Zeit bei ihrem 


Vater zu bleiben. Prinzeſſin Eliſabeth wird 


ſowohl ihren Geburtstag, 11. März, als die 


Oſterfeiertage in Darmſtadt verleben 


988 800 und Warſchau mit 614 800 Einwoh⸗ 


nern. Von den Städten mit einer die Hun⸗ 


Tiflis 170 000, Wilne 160 000 und Taſchkend 
157000 Bewohner. Zwiſchen 150 000 und 
100 000 iEnwohner zählen 8 Städte, in 35 be⸗ 
müs die Einwohnerzahl zwiſchen 50 000 und 


De n eee —— gan die Generaldebatte bei dem Titel ſich in den Händen Steiſns und Schalk“ geſtern auf der Durchreiſe nach Darmſtadt die derttauſend überſteigenden Einwohnerzahl br 
ER ich: „Miniſtergehalt“ zugleich über die Anträge | burgers befinden. Dann ſei aber das jchneilfte| baieriſ ' Hheile| Tigen Odeſſa 402 000, Lodz 314000, Riga 
* Der Reichstag and der Renten 9 find baieriſche Hauptſtadt paſſirt, um dem Urtheile 983 000 a 249 000 Nbarkoff 171 000. 


. dieſe Anträge begründet hatten, trat ihnen der ſof ach London zu berichten. Wenn die 000, und 82 Städte haben 10000 bi E 
ſchiedenen ehalte gemacht 3 * ſofort nach London zu berichten. 15 a er 10 haben 1 — 
Horden, 3 indeſſen rn 218 05 Abg. Dr. Friedberg entgegen. Nach dem Burenfüthrer unterhandeln wollten. um dem Deutſchland. 50000 Einwohner. In 117 von dieſen 138 


Adee, 
A 


2 Kidenthume in der Schweiz. 
leidet, 


45 
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= Dt 


En ; 


bend dem neben den Abgg. Gamp und Paaſche 


= verhandelte geftern zunäcd”t aus dem Etat der 


2 


n 
ur der Herr Staatsſekretär, daß beim Ab⸗ 


* 


Abg. von Strombeck, der He für die Hand⸗ 
weber des Eichsfeldes verwandte, erklärte der 


* 


‚Santsjetretär Graf von Poſadowsky erklärte, 
b. der Umfang der Vefugniſſe der Kom⸗ 


Krieg ein Ende zu machen, jo habe die Negie- 


rung dahin entſchieden, daß die Verhandlun⸗ 


Berlin, 5. Februar. Die Landesdirek⸗ 
toren ſcheinen die Abſicht zu haben, auf eine 


Städten iſt die männliche Bevölkerung der 
weiblichen an Zahl beträchtlich überlegen, ein 


ion beim 1 PARK Minifter, die Zeiten der Handweber ſeien vor“ gen in Afrita ſtattfinden nicht in] Abänderung der Vorlage fiber die 5 Verhältniß, das in einigen größeren Städten 
hörde keine l e bei, die betreffenden Handweber müßten für] Europa. Die vorgeſchlagene Meife der Dele-| der Probinstaldotationen Fintoirfen 9 des ruſſiſchen Alien die außerordentliche Höhe 
die Zuziehung von Arbeitg un andere Erwerbozweige oder für den Gebrauch girten würde mindeſtens drei Monate dauern, und zwar namentlich nach der Richtung, den von 70 Proz. männlicher Einwohner erreicht. 


beſſerer Geräthe vorgebildet werden. Damit 
werde man den Uebergang erleichtern können. 


c ald 


Zu Gutachten und Auskünften von 


mäßig erfolgen olle Auch 1 
fe Forte! 7 18 


wa nig gebe 1 9 


in den Kreis der Unterſuchungen einbezogen] en nacht 1 „Aufkräge. Den 
werden. An das Kapitel des Patenkatks u er fir Wrwagen wert Die hrung 
* — — ſei ſehr ſchwierig. Die Beſtimmungen über 
ie Frage des e 8 275 die Lehrlingsvorbildung der Handwerker ſeien 

5 8 3 Mr exit ſeit dem 1. Oktober 1901 in Kraft. ſie 
die en ſche Jenes. Patentgesetz. müßten ſich ert erproben. Man ſols die ni 
gebung ihre Produkte ni et f Hutz ar die gierung doch nicht drängen, zumal es ſich um 
eee „ elan Wird Beſtimmungen handele, welche ein ſchwieriges 
Anre von werfe ed Seite Kompromiß darſtellen, vielmehr zunächſt die 
Anregung von verſchiedenen Seiten ere] Wirkungen der betreffenden Geſetzesvorſchrif⸗ 
ten abwarten. (Beifall.) Der Abg. v. Zedlitz 
(freik.) empfahl, den Eichsfelder Handwebern 
den Uebergang zu erleichtern und die Anträge 
Feliſch und Hitze im Jutereſſe der Sicherheit 
von Leben und Geſundheit und der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Handwerks anzunehmen, wäh⸗ 
rend Abg. Gothein ſie grundſätzlich bekämpfte. 
Nach einer mit lebhaften Beifall aufgenom⸗ 
menen Rede des Abg. Euler (Zentrum) zu 
Gunſten des Befähigungsnachweiſes im Hand- 
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uß eines neuen Handelsvertrages mit der 
chweiz durchaus eine Aenderung dieſes Zu⸗ 
andes werde gefordert werden müſſen. Wäh⸗ 


Ni die freiſinnigen Abgg. Schrader und 
üller⸗-Meiningen beiſtimmten, brachte es die 
zial demokratiſche Logik des Haſſes gegen die 
heimiſche Induſtrie auch in dieſem durchaus 
videnten Falle fertig, für das Ausland gegen 
as geſchädigte deutſche Intereſſe einzutreten. 


während welcher Zeit die Feindſeligkeiten un. 


nöthig verlängert würden. — Wie nicht anders 


erwarten war, zeigt die Antwort der eng- 
en A an un Bonbon’ auf] 
Standpunkt be 


fc Kehterund, "Bob ma 
dem einmal angenommenen ö { 
harrt, nur Friedensanerbietungen der im 
Felde ſtehenden Buren an das engliſche Ober⸗ 
fommando in Südafrika als Grundlage für 
weitere Verhandlungen anerkennen zu wollen. 
Im Intereſſe der Beendigung des ſchrecklichen 
Krieges kann man daher nur wiinſchen, daß, 
wie die Dinge einmal liegen, die Burenführer 
den ihnen durch die Antwort der engliſchen Ne 
gierung vorgezeichneten Weg einſchlagen wer⸗ 
den. Ebenſowenig wie die Mittheilung der 
niederländiſchen Regierung in London verletzt 
hat, wird die Antwort Englands im Haag ver 
letzen können. Die Ablehnung der holländi⸗ 
ſchen Vorſchläge iſt, wenn auch beſtimmt, doch 
in die anerkennendſten Formen gekleidet, wie 
es gerade Angeſichts der für die Engländer 
zur Zeit günſtigen Kriegslage auch von der 
öffentlichen Meinung des vereinigten König⸗ 
reichs befürwortet wurde. Der Hinweis, daß 


Provinzen ſelbſt von der Hauptſumme von 
7 Millionen die Hälfte, und nicht wie vorge⸗ 


abzuführenden Summe auszuſchließen. 
beiden Richtungen dürfte den Beſtrebungen 
der Erfolg verſagt ſein. Soll die Unterverthei⸗ 
lung an Kreiſe und Gemeinden zu einer fühl⸗ 
baren Erleichterung der Armen und Wege⸗ 
laſten an der Stelle, wo ſie am ſtärkſten 
drücken, führen, ſo darf die dafür beſtimmte, 
für den Zwe 
vierzweidrittel Millionen nicht weiter gekürzt 
werden. Ausnahmsweiſe hohen Bedürfniſſen 
Rechnung zu tragen, geſtattet überdies auch 
die Vorlage im 8-5: Die Mitwirkung der mit 
den Verhältniſſen und Bedürfniſſen der unte⸗ 
ren Kommunalverbände genau vertrauten 
Staatsaufſichtsbehörde iſt für die ſachgemäße 
Verwendung der Mittel geradezu unentbehr⸗ 
lich und liegt ſelbſt im Intereſſe der Organe 
der Provinzen, denn die Staatsaufſichts⸗ 
behörde gewährt ihnen Rückendeckung gegen 


die den Ehrenbürgerbrief übe 


knapp ausreichende Summe von 


— Der Mayor von Newyork wird dem 
Prinzen Heinrich am 25. Februar Nachmittags 
n. 

— Adalbert verläßt he 3 
Malta. S. M. ©. e e von 
dort nach Vigo in See. 1 

— Eine Berliner Zuſchrift der „Südd. 
Reichskorr.“ ſagt, die agrariſche Preſſe unter⸗ 


ſchätze abſichtlich den Widerſtand der verbünde⸗ 


ten Regierungen gegen eine hochſchutzzöllne⸗ 
riſche Verſchärfung des Zolltarifs. Die Schutz⸗ 
—.— des Entwurfs ſeien ſo feſtgeſetzt, 100 
amit die auch im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft liegende Sicherung 
Ausfuhr durch den Abſchluß von Handelsver⸗ 
trägen zur Noth noch vereinbar iſt. Der 
Reichskanzler iſt nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen bei der Einlöſung ſeines der Landwirth⸗ 
ſchaft gegebenen Verſprechens bis an die 
Grenze des Möglichen gegangen. Für die an⸗ 
geſtrebten Sperrmaßregeln gegen Einfuhr 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe giebt es und 
wird es keinen Reichskanzler geben. 
— Eine neue Revolte der polniſchen 
Schuljugend, diesmal in Ruſſiſch⸗Polen, wei 


Schließlich 25 e izutreten.] werk erläuterte ein Regierungskommiſſar die der ſüdafrikaniſche Krieg durch keine noch ſo] den! r e fie 

Sch ) wies beim Kapitel des Reichs-] Entſcheid in Spesialfalles bete, die der ſüdafrikaniſche Kriel den Anſturm der Intereſſenten; ſie wird daher 

icher 8 8 detär An⸗ ſcheidung eines peztalfaltes betr. die Ab- wohlgemeinte Vermittelung, > ſondern nur nach dem Vorſchlage der Staat x 11 zemb Er 5 f 

Verſich ungsamtes der Staatsſekretär An durch Verständigung der beihel ligten Parteien ch d ſchlage sregierung um lein Lemberger Blatt aus Siedloe melden. 


grenzung von Fabrik und Handwerk. Sodann 


te ſich das Haus auf heute 11 Uhr. 


griffe des Abg. Stadthagen gegen die Renten- vertagte 


bemeſfungen zurück, worauf die Berathun t di len 9 itionen für Kunſtſtraßenzwocke genau inf die Schüler aller Gymnaſialklaſſen darauf, 
Auf heute vertagt wurde. i — ˙— gend ſe ſehr man auch vielleicht auf die erſte] derſelben Weiſe, wie die alten Provinzialfonds daß der Neligionsunterricht fortan, ſtatt 2 
5 Die holländiſche Intervention 8 daß i e e ter ag er 75 55 = u. W rin 2 in eden Sprache ertheilt werde. 

e hoffen mochte, daß ſie zeendigung des übergeben werden ſollen. Wenn anſcheinend] Die Fenſterſcheiben ſeien zertrümmert, die 

Das Abgeordnetenhaus abgelehnt. blutigen Schauſpiels mehr beitragen möchte, einige Provinzialverwaltungen die Ausdeh- ruſſiſchen Religionsbücher zerriſſen und zum 


Wie zu erwarten war, hat England die 


beendigt werden kann, iſt durchaus einleuch⸗ 


als das nun thatſächlich der Fall ſein wird. — 


ſo mehr beizubehalten ſein, als die drei 


nung der Zweckbeſtimmung dieſes Fonds auf 


Danach drangen dort am letzten Sonnabend 


Fenſter hinausgeworfen worden, der Direktor 


der Einfuhr und 


4 


A 


1 


„IJ, wo werd ich denn?“ ertönte es da ganz 


danken, daß das Unglaubliche geſchehen > ſagſt Du? 
ziſſe?“ 


Der Druck der Verhält- kommen und auf ſich ſelbſt beſinnen. Von 


r 


* 5 konnte?“ niſſ a ernſtlicher Liebe kann ja bei einem ſolch über- plötzlich und merkwürdig nah aus dem B 
4 D er Vize papa. „Ich war neben Dir, Väterchen. Auch Du) „Ja, Väterchen; das ſtete ängſtliche Ueber- eilten Bündniß keine Rede fein; es iſt nur ge- werk heraus; dabei ſchlängelte ſich Gute = 
Novelle von John-Arnſtadt. bemerkteſt nichts von allem und wir haben das wachen Deinerſeits, die Furcht vor Deinem ſchmeichelte Eitelkeit und Sucht nach etwas ihrem blau und ſchwarzgewürfelten Neſſel-⸗ 
10 [Nachdruck verboten.] Kind doch keine Minute lang allein gelaſſen. Urtheil. Vor Mama hatten wir niemals Neuem auf beiden Seiten und wird ſchneller kleide, vollends, ein Tablett mit Kanne und 
* Bar — : „Herr Profeſſor, das Frühſtück! Vergeſſen Angſt und plauderten, wie es uns um das gelöſt ſein, als wir denken.“ Taſſon in der Hand, heran und bat: 
Ja, ja; ich gehe ſchon, aber die Annemarie!“ Sie es nicht! — Milch und Honig und friſche Herz war.“ g „Da kannſt Du recht haben.“ „Kommen Sie nur; ich habe im Gegentheil 
ffee gebraut und 


mit einem argwöh⸗ 


„Und vor mir habt Ihr Angſt?“ 
herüber. Doch der 25 er 


„e, ſie wird ſich beſinnen.“ Eier“, mahnte Guſtel 
„Das iſt doch Krankheit, was fie da faſelt?“ niſchen Blick von der Laube „Ja, Papa, wir können es nicht ändern.“ 
„Leider nicht.“ Profeſſor winkte ab: g „Aber ich will es ändern, denn wo Angſt 

»Wie meinſt Du das?“ „Ich danke, der Appetit iſt mir vergangen; herrſcht, da gedeiht die Liebe nicht und nicht 

0 „Unſere Annemarie hat in der Uebereilung räumen Sie die Raritäten nur wieder ab.“ das Vertrauen: da begeht man Schritte, wie 

Han jungen Leutnant von Felseck Herz und Dann ſchlug er beide Hände vor das Geſicht Annemarie einen gethan. — Nun erſt recht 
and verſprochen.“ und ſtöhnte: „Ueberall Wolken! Ueberall will ich mich Euerer annehmen, das Verſäumte 

War Profeſſor erblaßte und wankte; wie ein Ketten! Wie hab ich mich der Ruhe gefreut! gut zu machen. Mit dem Uleberwachen allein 

ft ahnwitziger blickte er Irmgard an, dann Und nun? — Aber es ſoll ein Gericht über die iſt da nichts gethan; ich muß zu Euch Kindern 
ammelte er: Unglückſelige hereinbrechen, ein Gericht! — O! hinabſteigen und den Pulsſchlag Eueres Den⸗ 

zun Weme Dem Knaben Felseck, den ſie geſtern — Was ſtehſt Du und ſtarrſt mich an? Hätteſt kens und Fühlens nachſpüren; hoffentlich ge⸗ 
m erſtenmal geſehen hat? — Wie iſt das Du geſtern Deine Augen beſſer aufgethan! — lingt mir das! — Was beginnen wir aber 


„Nicht wahr? Aber wenn Du große Stra- ſchnell eine Taſſe ſtarken 
trage den jetzt in die Laube, denn Milch oder 
ihren Trotz und Widerſpruchsgeiſt; ſie iſt ja Kakao paßt nicht in die Verhältniſſe. Kaffen 
nun einmal jo leidenſchaftlich veranlagt und bleibt Kaffee; ob eins auf der Welt kommt oder 
wird ſich in der Rolle einer unverſtandenen ſtirbt, wenns wo brennt oder Hochzeit iſt, da 
Dulderin um jo mehr gefallen.“ iſt ſo eine Taſſe Kaffee eine größere Herzſtär⸗ 

„Sollen wir den Dingen etwa ihren Lauf kung als ein Buch voll guter Rathſchläge; ich 
laſſen?“ weiß das aus eigenſter Erfahrung und die 

„Das nicht, Papachen. Du ſchreibſt vielleicht ſelige Frau war auch ſehr für das Getränke. 
dem Onkel des jungen Herrn, dem Major von — Ich darf doch eingießen?“ a 
Felseck, der weiß jedenfalls noch kein Wort von Wöhrend dieſer beſcheidenen Frage hatte 
der Verlobung und wird feinen Neffen ſchon Guſtel den Akt ihrer Fürſorge ſchon vollzogen, 


fen über Annemarie verhängft, ſo reizt das 


A 


möglich! Mädchen ſprich! Dich 1 9 8 e ee 8 j atmen 8 f ; f ö ee 3 ihre 05 Jeu 
1 Mao Dich mach' ich ver⸗ Nun it alles zu ſpät, nur eines nicht: ihre jetzt mit der Kleinen? Ich kann fie doch nicht zwingen, das Verhältniß abzubrechen. Das dern im Laufe des Geſpräches hatte man die 
Mitwortlich für den Unſinn, denn Du haſt Strafe! Von nun ab werde ich ſie einſperren, einſperren bei Waſſer und Brot, wie ich geſagt Demüthigende dabei wäre eine ſchwere, Laube und den hübſch gedeckten Kaffectiich or⸗ 

utterſtelle zu vertreten bei Deiner Schweſter, bei Waſſer und Brod, wie eine Gefangene.“ habe? Vor allem muß ihr der Standpunkt doch jedenfalls die beſte Kur für unſer reicht, und nun ſah ſie ruhig zu wie ihr Herr 


Kleinchen.“ 

„Ei, Du ſprichſt ja wie ein Pädagog; ich 
hoffe ohnehin, die ganze Sache iſt eine alberne 
Kinderei und läßt ſich ohne Mühe aus der Welt 
ſchaffen. Ich habe geſtern Abend noch meinen 
Koffer und das Schreibzeug ausgepackt. Geh 
Irmgard, hole es mir heraus in die Laube; 
des alten Wohnſitz weiß ich; ich werde ihm 


„Papa!“ jammerte Irmgard. - klar gemacht werden, damit fie ſehend gemacht 
„So? Kannſt Du auch Mitleid empfinden? wird und von ſelbſt Vernunft annimmt und 
Weib in mit dem Sekondeleutnant, dem Windbeutel, 


und Irmgard es ſich ſchmecken ließen und ſo⸗ 
gar mit Honig beſtrichene Weißbrötchen nicht 
verſchmähten. Endlich ſeufzte ſie: 

„Die Hängematte habe ich angebunden. 
hüben und drüben zwiſchen den Rothbuchen; 
wenn nur Annemariechen nicht fort wäre!“ 

„Annemarie? Wohin?“ fragten die an⸗ 
deren beiden mit plötzlich vom Schreck ent⸗ 
ſtellten Geſichtern. 

„An den Strand, hat ſie mir aufgetragen 
zu jagen.” a 

„Und Sie haben das Kind gehen laſſen, 
Guſtel?“ a 

„Warum denn nicht? Fräulein Annemarie⸗ 
chen kann ſich doch das leiſten, zumal weil ich 
ihr auch eine Taſſe Kaffee aufgeſchwatzt habe.“ 


Wie konnteſt Du das geſchehen laſſen?“ | 
bt; Is Irmgard, ohne zu antworten, nieder 
ie te, erfaßte er fie amm Handgelenk und zog Gott jei Dank! Ich dachte ſchon, das 
N en ſich fort bis in den Garten hinaus. Dir wäre im Phlegma Deines Charakters muß ſofort ein Wörtchen ungeſchminkter Wahr⸗ 
und e!“ gebot er außer ſich, Deine Trägheit umgekommen. — Mache Du mir wenigſtens heit geredet werden; ich will ihm ein Schreiben 
— Gleichgültigkeit bringt mich zur Verzweif⸗ Freude, Irmgard, um Deiner verklärten zuſchicken, an dem er ſeinen Lebtag genug 
5 — — — Ich habe dieſe blöde Dulderinnen- Mutter willen. Welche Frau war ſie! Du hat: dem ſollen die Verlobungsgedanken ſchnell 
alles an Dir gehaßt von Kindheit an; ich habe mußt es ja doch noch wiſſen. Keinen Schim- vergehen! — Wie iſt denn die Adreſſe des jun⸗ 
geben versucht, Dich flott zu machen: ver- mer habt Ihr von ihr, Du leider am aller- gen Herrn?“ a ; reinen Wein einſchenken über feinen Herrn 
alles 4 Du bift und bleibſt ein Eisblock, ohne wenigſten. Annemarie befigt wohl das Feuer „Ich weiß es nicht; da müſſen wir Anne Neffen. Lauf, mein Kind!“ 
Sehe mpfinden, armſelig bis ins Herz hinein. ihrer Empfindung, aber nicht den alles zügeln: mariechen fragen.“ 8 Zu allererſt laß uns etwas genießen, Papa. 
Pap N j den Verſtand, die hoheitsvolle Demut und „Annemariechen! Wie zärtlich das klingt! Du darfit Deine Geſundheit nicht aufs Spiel 
ſchöne Wind u thuſt mir Unrecht,“ ſagte das Würde. — Wenn ich mit Deiner Mutter ſprach, Du billiaft wohl gar ihre leichtſinnige, unüber- ſetzen.“ f 
Sprech ädchen in ihrer langſamen, tiefen als Mädchen, lange bevor wir uns näher kann- legte Handlungsweiſe?“ N „Wenn das Haus brennt, ſoll man da ruhig 
3 hob die dunklen Augenſterne ten, kam es wie ein Rauſch von edlem Weine „Aber Papa! Wie wäre das möglich! Ich zuſehen?“ 4 
zu ihm auf, „ich bin nicht träge und über mich, und allen erging es fo in ihrer 


u e 0 50 0 e verabſcheue namentlich das Heimliche dabei „Das nicht, aber bei dieſer Angelegenheit 
N Tell ee im Gegentheil; doch Du Nähe, nicht nur den Männern.“ j und habe auch ihr in dieſem Sinne meine kommt es auf fünf Miunten nicht an der 
Kunſt di 5 re als die vornehmſte „Ich werde mich bemühen, ihr zu gleichen; Meinung gelagt. Wenn ich, als Deine Toch. Brief kann vor Mittag wohl kaum abgehen.“ (Sortjegung folgt.) 75 
NE ie Selbſtbeherrſchung zu üben.“ habe nur Geduld mit mir, Papa. Der Druck ter, einen Rath wagen dürfte, ſo wäre es der, „Ja, ja; ſchon möglich! ... Nun, da will = 
er das Kind nicht zu trafen, mit keinem Worte. ich Dir den Gefallen thun. 


8 zen — W Alles PM der — ſeine ie 


at hat mich wohl nicht zur rech⸗ 
er 


Hat Guſtel das 
an E tt Wan 0 dc j 0 1 


Laßt es lieber hier in der Meeresnähe zu ſich Frühſtück ſchon abgetragen?“ 


Katecheten polniſchen Unterricht forderten, niſchen Lehranſtalten. — Auf das Volks⸗ 


haus ohne beſonderen Zwiſchenfall ſeine eingeſtellt, und zwar: 100 000 Mark für Her⸗ 
Bei der Vereidigung des wiedergewählten Ab⸗ 


deutſche Rundſchau“ nicht mehr als alldeut⸗ 


a 1 obgleich ſie die niedrigſten Preiſe for- 


Ans dem Stettiner Stadt⸗ 


gab mit einem Buche einen Schlag auf den Straßenbefeſtigung der Philippſtraße vor dem 
opf erhalten. In Zamosz ſei der Religions- Stadtgymnaſium und 28600 Mark Straßen: 
unterricht eingeſtellt, weil die Schüler vom befeſtigung der Sternbergſtraße vor den tech⸗ 


und 10 000 Mk. als Beitrag zur Unterſtützung 
der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt eingeſtellt. 


Leopold iſt die Summe von 587 800 Mk. 
vorgeſehen, zum größten Theil unter Vorbehalt 
beſonderer Vorlage und zwar bei Herſtellung der 


Haken⸗Terraſſe: 20 000 Mk. für Befeſtigung und 


ebenſo in Wilna und Biala. Die Behördenſſchulen⸗Vorſchußkonto find 784 000 
hätten vom Unterrichtsminiſterium Weiſungen Mark eingeſtellt, und zwar 283 000 Mark für den 
eingefordert. — Die polniſchen Agitatoren Neubau einer Gemeinde⸗Doppelſchule in Ober⸗ 
ſcheinen gerade die Jugend in erſter Reihe Bredow und 70 000 Mark für den Grunderwerb 
zum Werkzeug für ihre Zwecke auserſehen zu und Nebenkoſten dieſes Baues, 309 000 Mark 
haben. Die Herbeiführung eines ruſſiſchen für den Neubau einer Gemeinde⸗Doppelſchule in 
Wreſchen dürfte aber für die Betheiligten noch Unter⸗Bredow, 40 000 Mark für einen Anbau 
ganz andere Folgen zeitigen, als das preußi⸗ an die 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 7a, 30 000 
ſche nach ſich gezogen hatte. Mark für den Erweiterungsbau der 37./38. Ge 
0 2 meindeſchule an der Nemitzerſtraße und 52 000 

g Mark für den Neubau der 19./20. Gemeinde: 
Ausland. ſchule, Bugenhagenſtraße. — Auf das Straßen⸗ 

In Wien hat geſtern das Abgeordneten⸗bau⸗Vorſchuß⸗Konto find 772 500 Mark 


246 000 Mk. für Bauarbeiten am Mitteltheil, 


Straße 82. Zur Förderung der Schmuckanlagen: 


Förderung der Erdregulirung und Straßenher⸗ 
ſtellung: 73 000 Mk. für Pflaſterung der Auguſta⸗ 
ſtraße von Straße 89 bis zur Ramve, 53 000 
Mark der Straße 86 von Straße 80 bis 
Straße 83, 37 000 Mk. für die Asphaltfahrbahn 
der Straße 80 von Auguſtaſtraße bis Straße 86, 
37 000 Mk. für Einfaſſung ſämtlicher Bürger⸗ 
ſteige mit Bordſchwellen, 15 000 Mk. für Her⸗ 
ſtellung der Promenade in der Straße 80 von 
Straße 86 bis Straße 82, 4500 Mk. für Her⸗ 
ſtellung von Schrittplattenreihen in der Straße 
am Konzerthauſe und Straße 86 und 6680 Mk. 
für Pflanzen der Promenadenbäume in ſämtlichen 
Straßen des Forts. Endlich find noch 5200 Mk. 
für Kanaliſirung der Straße 83 von Straße 86 


Thätigkeit wieder aufgenommen. Nach der ſtellung der verlängerten Grabowerſtraße, 67 000 
Stimmung, welche im Hauſe vorherrſcht, kann Mark für Pflaſterung der Adolfſtraße zwiſchen 
man mit ziemlicher Sicherheit auf eine glatte Elyfium- und Pöligerftraße 49/50, 55 000 Mark 
Erledigung des Staatsvoranſchlages rechnen. für Pflaſterung der Taubenſtraße zwiſchen Friede⸗ 
born⸗ und Zabelsdorferſtraße, 16000 Mark für 
Pflaſterung der Zabelsdorferſtraße zwiſchen 
Taubenſtraße und Haus Nr. 31, 57000 Mark 
für Pflaſterung der Berkhofſtraße zwiſchen Hofpital- 
und Weidendammſtraße, 152 000 Mark für 
Pflaſterung der Paſewalker Chauſſee von der 
Barnimſtraße bis zur Jaſenitzer Bahn, 93 000 
Mark für Asphalttrung der weſtlichen Seite der 
Barnimftraße von der Pionier⸗ bis Hohenzollern⸗ 


geordneten Wolf verließen die Chriſtlich⸗ 
Sozialen demonſtrativ den Saal. — In einer 
geſtern abgehaltenen Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ſauumlung wurde beſchloſſen, daß die „Oſt⸗ 


ſches Parteiorgan zu betrachten ſei. — Die 
Regierung hat u. A. den Geſetzentwurf über 
die Konverſion der in Staatsſchuldverſchreibun⸗ it 
gen umgewandelten Aktien der Karl Ludwigs- ſtraße, 73 000 Mark für Pflaſterung der Tor⸗ 
Bahn unterbreitet. neyerſtraße zwiſchen Pionier⸗ und Peſtalozzi⸗ 
In Belgien haben die geiſtlichen ſtraße, 58000 Mark für Pflaſterung der Philipp⸗ bis Auguſtaſtraße eingeſtellt. 
Ordensgeſellſchaften und religiöſen Stongrega-|ftraße zwiſchen Barnim und Peſtalozziſtraße, n * R 
tionen in der zweiten Hälfte des vergangenen 59 500 Mark für Pflafterung der Sternberg⸗ Provinzielle Umſchau. 
Jahrhunderts eine enorme Ausbreitung ge- ſtraße zwiſchen Barnim⸗ und Friedenſtraße und Bei der Univerfität Greifswald iſt 
funden. Während es im Jahre 1846 in Bel- 42 900 Mark für Pflaſterung der Karkutſchſtraße dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen 
gien 779 Klöſter mit nahezu 12 000 thätigen vom Platz am Berliner Thor bis Straße X. — Fakultät D. Dr. Johannes Haußleiter der 
Mitgliedern gab zählte man 1900 nicht went Für Kanaliſation find 578 300 Mark ein⸗ Charakter als Konſiſtorialrath verliehen und 
ger als 2225 Klöſter mit 37 700 Ordensange⸗ geſtellt, davon 10 000 Mark für Hausauſchlüſſe. den Privatdozenten in der mediziniſchen 
börigen. Der Geſamtwerth der den Kloster- 5000 Mark für Fertigstellung der Regeneinläſſe Fakultät Dr. R. Roſemann und Dr. O. Buſſe 
leuten gehörigen, von ihnen bewohnten oder und Keviſtonsbrunnen bei Ausführung der das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden 
vermietheten Gebäude beläuft fi auf ca. 720 Pflaſterung der neuen Straßen, 50 900 Mark. In P yritz wurde dem Oberſekundaner Willy 
Millionen Franks: der Verficherungswerth für bie Klärſtation. Sektion III. ferner für Lippmann durch Herrn Gymnaſialdirektor Dr. 
der inneren Einrichtung. der Kultusgeräthe, Kanaliſation der Lukasſtraße zwiſchen der Wehrmann ein Anerkennungsſchreiben des 
des Mobiliars u. j. w. beträgt 365 Millionen Kurzen⸗ und Zabelsdorferſtraße, 2200 Mark der Regierungspräſidenten überreicht für die am 
Franks ſodaß das den katholiſchen Ordens] Narſowerſtraße von der Jaſenizer Bahn bis zur 14. Auguſt d. J. ausgeführte Errettung des 
geſellſchaften gehörige Eigenthum dieſer Art Nemiterftraße 15 500 Mk. der Remitzerſtraße von Schülers Lehmann vom Tode des Ertrinkens. 
eine Geſamtfumme von 1035 Millionen Frfa. der Waſſerſcheide bis zur e 28 000 — Dem Kgl. Förſter C. Wege in Gram 
repräſentirt. Hiermit iſt aber der Beſitz der Mark, der Schnellſtraße zwiſchen der Nemitzer⸗ menthin wurde das goldene Ehren⸗ 
der Straße A 5000 Portepee verliehen. — In Regenwalde 
beging das Tiſchlermeiſter Schaetzke'ſche Ehe 
paar das Feſt der goldenen Hochzeit. — In 
Neuſtettin wurde der Schuhmachermeiſter 
Matutat beim Abladen von Langholz von dem 
Mk. Ende eines Stammes fo unglücklich getroffen, 
daß ein Bein gebrochen, das andere erheblich 
gequetſcht . = gebrochene En ” 
er K genommen werden mußte. — In o lp 
ſtädtiſchen Straßenbahnen alle deutſchen An- für Herſtellung des Sammelkanals der Sektion 1 findet in biefem Jahre Be Zeit bon 26. bis 
! 31. Mai ein Kurſus für Lehrer in Volks⸗ und 
„von der Betheiligung au der ausgeſchric- gen der Wanalifation in der Galgwieſe Melden: | Jugendſpielen ſtatt. Derſelbe wird von Dr. 
benen Lieferung von Generatoren für mene|bammftraße) von der Hoſpitalſtraße bis zum D. Preußner abgehalten. — In Kolberg 
hat die Badedirektion beſchloſſen, dem Ma⸗ 
giſtrat und der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung die Errichtung eines dritten Bades öſt⸗ 
lich dem Herrenbade zu empfehlen, das als 
Familienbad für beide Geſchlechter benutzt wer⸗ 
den ſoll. Der Betrieb ſoll unter den vom Ver⸗ 
bande der Oſtſeebäder vorgeſchlagenen Bedin- 
gungen erfolgen, die u. a. auch für die Män⸗ 
ner ein vollſtändiges Badekoſtüm und voll⸗ 
ſtändig getrennte en von Männern und 
Frauen vorſchreiben. — Aus Greifenb erg 
ſchreibt unfer Korreſpondent: Einen weiſen 
Beſchluß hat der Kreis ausſchuß gefaßt, der ge⸗ 
eignet iſt, der Ausbeutung der Leute, die von 


richtige Ausſprache. Bei 


mitglieder der Kaſſeler 


antragen, den in 


Chauſſee von der Barnimſtraße bis Straße ! 
E 
aſſe als le uß des 
Ordinatiums für 1900 an Titel 10 des 
i in Ausgabe geſtellt, auf Liegen⸗ 
Antauf de Achensee ge, Weiter fr et 

2 8 a N { 1 

Alb ein Kaſſenmnſatz von 16 768 956.12 Mark. [weiterung der Gaswerke 1389 300 


Haushalt. 


3 2 9 a Sarmonien bezw. Atforde angeführt. 
KR er un e anni aber dieſe Bezeichnung bis zur Gegenwart nur 
N N \ a ee hat, 1 iſt in dieſer Ben 
14500 Mk. für Herſtellung des mittleren An. die von den älteſten J eiſtern angeführte De 
lageſtreifens, 5000 Mk. für Herftellung des Platzes r Benennung des ea kursverwalter: 
an der Peter⸗Paulskirche und 5500 Mk. für die zu ihre Nechte wieder eingetreten. Mehre 
Arbeiten zum Anſchluß an die Anlagen. Zur Kapitel über einfachen und doppelten Kontra⸗ 
punkt, Kanon und Fuge, welche der Verfaſſer 
ſeiner Zeit wegen größeren Umfangs 5 
Werks nicht aufgenommen hatte, haben jetzt 
3 finden ut Mit der Anleitung, 
ie die dritte Abtheilung des Katechismus, | ons: 5 8 per fön he 
„von den muſikaliſchen Formen“, giebt, iſt es Ansicht, daß das persönliche Erſcheinen del 
möglich, ohne mündliche Lehre und nur durch 
eigene Uebung ſich zum Komponiſten auszu⸗ 
bilden. Weiter iſt der „Katechismus der 
Stimme“ von O. Guttmann in 6. Auflage 
erſchienen (in Leinb. 3,50 Mk.). Er bietet eine 
beliebte Anweiſung zum Selbſtunterricht in 
der Uebung und dem richtigen Gebrauch der 
Sprache und Geſangsorgane. 
ſchnitt behandelt die Gymnaſtik der Athmungs⸗ 
organe, der zweite die Stimme, die Erzeugung 
des Tones und die Erhaltung und Befeſti⸗ 
gung des Stimmorgans und die dritte die 
genauer und ge⸗ 
wiſſenhafter Befolgung alles deſſen, was in 
dieſem Buche über das Athmen und die Fun⸗ 
damentalgeſetze der Tonbildung 6 
wird der Sänger wie der Schaufpieler und Leutſchar 
Redner ſichere Erfolge zu verzeichnen haben. 
0 TEEN LETTER nn 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Prozeß gegen die Aufſichtsraths⸗ 
Trebertrocknungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft Hermann Sumpf, 
Schlegel, Ernſt Otto, Theodor Schulze⸗Dell⸗ 
wig und Arnold Sumpf wegen Verſchleierung, 
Untreue und betrügeriſchen Einwirkens auf 
wur „ e 3 au Montag 
unter großem Andrange des Publikums vor|!! 2 
der erſten Strafkammer des Kaſſeler Land- lich und 88 
gerichts begonnen. Staatsanwaltſchaftsrath 
Mantell theilte mit, er habe 
miniſterium und beim Auswärtigen Amt er⸗ 
ſucht, bei der a Regie 


beim Juſtiz⸗ 


rung zu be⸗ 
aris verhafteten Direktor 
Adolf Schmidt als Zeugen hierher bringen zu 
laſſen. Auch der Direktor der Leipziger Bank, 
Exner, wird aus dem Leipziger Unterſuchungs⸗ 
gefängniß als Zeuge vorgeführt werden. 
Angeklagten beſtreiten fämtlich ihre Schuld. 
Der Angeklagte Hermann Sumpf will unbe⸗ 
dingtes Vertrauen zu dem Generaldirektor 
Schmidt gehabt haben und ſchiebt im weiteren 
Verlaufe ſeiner Vernehmung alle Schuld auf 
denſelben. Das Konſortial⸗Konto von 18 Mill. 
Mark Be der ans von letzterer 
gewünſcht worden, um den Anſchein zu vermei⸗ 9% a 
den, daß die Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft Wiedereinſtellung 
5 9 85 hohe 8 Der ben e 
ulde, Arnold Sum ießt si en Er 
rungen ſeines Bruders an und hebt hervor, Jahren nach beſtandenem Examen. 
ihm, der ſelbſt nicht kaufmänniſch gebildet ſei,F 
ſeien die Verhältniſſe der Tochtergeſellſchaften 
gut erſchienen. Die Vertheidiger erklären auf 
Anfrage, noch nicht auf die Vernehmung des 
Direktors Schmidt verzichten zu können. Die 


zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften Kunſt und Literatur. 
225 Im Verlag von J. = eber ee N 
1 8 Bes nd wieder zwei „Katechismen“ erſchienen, - N 5 9 
Auch für die projektirte Herſtellung des Fort welche diesmal das mufifaliihe Gebiet dehan⸗ kundete, daß faſt alle Tochtergeſellſchaften 
deln. Zunächſt liegt in 7. verbeſſerter Auflage 
der „Katechismus der Kompoſi⸗ 
ne von J. Ch. 7 ei 
7 25 einb. 3,50 Mark). In den früheren Auf⸗ 
Beraſung der ſüdlichen Böſchungen, 27000 Mk. 1 3 ei 8 
f 8 Ar agen dieſes Buches war bisher die Jelen⸗ 
für Herſtellung der Fahrbahn der ſüdlichen Rampe, ſperger-Lobeſche vereinfachte Bezifferung der 
f Da ſich 


Mehrere 


geſagt iſt, 


Leipziger Bank 


gutem Glauben gehandelt zu haben und von 


: erke 143 für Erweiterung) menden Gütern Parzellen kaufen, entgegen- übrigen Angeklagten verſichern ſämtlich, 
Mark zum Neubau der Baugewerk⸗ und See⸗ [Der Hafen⸗ und Vollwerksanlagen zutreten. Es iſt 1 daß bei Parzelli 
i 2000 Mark zum Neubau der ind 680 600 Mk. einge ſtellt und zwar 48 100 rungen und Anlegen von Kolonien nur dann 
chinen , zun Direftor-| Mart für den Bau einer Verdachung und eines die Erlaubniß ertheilt wird, wenn die Ord. 


legenheiten erfolgt iſt. Sicherheit ſoll dafür 
eng des, 5000 Matt zun Seubın Des] Aus nd bes Wegils in Greißssit 200 000 lege „ 
Abortgebändes und Nebenanlagen, 317 000 Mark Mark für Bau des Viehhofsbollwerks im Frei⸗ 
m 800 Mark bezirk, 6000 Mk. für Vorarbeiten zur Au⸗ſchrei⸗ 
Neubau des Verwaltungsgebäudes in der] bung der neuen Parnitzbrücke und des Dunzig⸗ 
Finſtraße, 3500 Mart für Beſchaffung der] bollwerks, ſowie Entwurfsarbeit der neuen Baum⸗ 
Materialien zur Anfertigung des Wachinventars 25 000 Mk. für Vermehrung der Gleiſe 
Feuerwache III (Grabow), 650 000 Freibezirk, 200 000 Mk. als erſten Theilbetrag 
den Bau des — (Geſamtkoſten 
—— 14 500 


111 
G 
IM 
Apr 
233 
185 
ir 
FIRER 
15812 * 


M. für Vermehrung des Kabelnetzes für 
Clektrizitätswerk. 
in Ausgabe 8000 Mk. zur Unterſtützung der 


93 
2 
2 
7 

E34 
83 
8 


x Beitrag 
taßendefefügung in der Barnimſtraße vor 


. fommen- und 200 Proz. der 
Stadtgymmaſium, 14 500 Mark Beitrag für d 


geſetzt. 


11 
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etroffen werden, die Vergrößerung der] Juſtizraths Dr. Frieß. Dieſer erklärte, 0 
Schulen, des Kirchengeſtühls nicht den Kaufen⸗ Bücher der Geſellſchaft ſeien völlig in Unord⸗ e ro h 9 2 
den zur Laſt zu legen. Ebenſo fol Acker für nung geweſen, jo daß ſich eine Konkursbilan en Felber W 1 25 171 
den Gemeindevorſteher, Mergel, Kies und! nicht aufſtellen ließ. In der Maſſe hätten ſich] merſ artillerie⸗Regiment Nr. 
Sandgrube ausſeparirt fein, auch ein Teich 2000 Mark baar befunden. Der Konkursver- 
zur Tränke reſp. wegen Feuersgefahr angelegt] walter der Leipziger Bank habe 500 000 Mar 
fein. Die Käufer werden darauf aufmerkſam] zur Fortſetzung des Betriebes geliehen. Die 
gemacht, einen Paſſus in den Kaufvertrag ein⸗ Aktivmaſſe betrage 2 Millionen und könnte ſich 
zufügen, daß jeder Vertrag ungültig iſt, der im günſtigſten Falle noch um 4% bis 1 Million 
ihnen oben genannte Laſten auferlegt. Dieſ erhöhen. An bevorrechtigten Forde 
Komnumalſteuer⸗Zuſchläge find für das kom- ſeien 827 256 Mark angemeldet. Die Schulden 
mende Etats jahr auf 250 Proz. für die Ein- der Trebergeſellſchaft betrügen ca. 168 Mill. 

7 feſt.]Mark, davon kämen 70.80 Millionen auf das 
f Konto der Leipziger Bank. Die Geſellſchaftl (pomm.) Nr. 2, 


Forderungen 


Richard 


habe mit der Trebertrocknung fortgefahren 
obgleich mit den Apparaten jo gut wie nicht 
verdient worden ſei. 


nungen knüpfen 


des 


Der erſte Ab- naten Gefängniß 


fehler aufgehoben, 
Verhandlung vom Oberkriegsgericht 
ſprochen. Er hat ſich über ein Jahr in Unter⸗ 
ſuchungshaft befunden. 
ft, 4. Februar. 


Juſtizrath Frieß 


nicht nur keinen Gewinn, ſondern Verluſt ge 
habt hätten. Weißwaſſer ſei augenſcheinlich 
nur gegründet worden, um Wechſel beſchaffen 
zu können. Bei der Gründung einer andere 
Tochtergeſellſchaft haben 
Aufſichtsrathsmitglieder Statiſten geſpielt; 05 
ſei ihm geradezu unverſtändlich, wie man 

das Bergmann'ſche Patent, das erit 1895 ins 
Leben getreten ſei, von vornherein ſolche Hoff 


die Vorſtands⸗ u 


konnte. Auf die Frage 


Februar. Der im vorigen 
und vom 


welcher 


Juſtizraths Dr. v. Gordon bemerkt der Kon⸗ 
Er habe ſämtliche Aufſichts⸗ 
rathsmitglieder ſchadenerſatzpflichtig gem 

Die Familie Schulze⸗Dellwig habe ſich inz 

ſchen mit einer Million Mark abgefunden. Die 
Verhandlung wurde 
nachdem die Vernehmung des Konkursverr 
ters Frieß beendet war. 


um 375 abgebrochen, 
Letzterer äußerte 


Direktors Schmidt an dem thatſächlichen Bilde 
nichts ändern werde. 

Thorn, 4. l 
Jahre vom hieſigen Kriegsgericht 
Oberkriegsgericht des 17. Armeekorps wegen 
Achtungsverletzung und Beleidigung von 
militäriſchen Wachen in Idealkonkurrenz m 
Achtungsverletzung zu einem Jahre drei Mo⸗ 
und Dienſtentlaſſung ver? 
urtheilte Feuerwerksoberleutnant 
brod wurde, nachdem das Reichsmilitärgeri 
das Urtheil der zweiten Inſtanz wegen Form⸗ 
in der heutigen erneuten 


Roggen 


freige 


Der Gerichtshof zu 
ı verurtheilte den geweſenen Vize- 
Notar Emil Fuezeſſery, 
1900 den Wiener 


im Augu 
Bankier Sigmund Fleſ 


während der Jagd erſchoß, wegen fahrläſſiger 


aſſiſtenten 
worden. In der 
meſſene bezw. 


weibliche, offene 


Petition wird 


Menſchentödtung zu vier Monaten Gefängni 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Februar. 
Arbeits nachweis hatten ſich im Monat 

Januar 1219 Bewerber gemeldet (gegen 5 
im Januar des Vorjahres), davon 1131 männ⸗ 


— 


Im ſtädtiſchen 


Stellen 


waren 272 (252) vorhanden, 137 männliche 
und 135 weibliche, beſetzt wurden 199 Stellen 
(114), 119 männliche und 80 weibliche. 

— Eine mit einigen 
ſchriften verſehene Petition der 
iſt dem Reichstag überſandl 


Tauſend Unter⸗ 


Poſt⸗ 


die unange⸗ 


ungenügende Beſoldung ders 


Die jenigen Poſtaſſiſtenten ausgeführt, welche fü 


der Proſperität des Unternehmens überzeugt] Stellen unmittel 
geweſen zu ſein. Geſtern begann das Verhör 
der Sachverſtändigen mit der Vernehmung 
des Konkursverwalters der Trebergeſellſchaft 


Jahre nach beſtandenem Examen, alſo na 

etwa 9 bis 9½ Dienſtjahren nur 4.50 Ma 

beträgt. Außerdem beſchäftigt ſich die Petition 
mit den Anſtellungsverhältniſſen. 
Verwaltung waren für die Aſſiſtentenklaſſe 
4000 Stellen in den nächſten Etat eingeſtellt, 
wovon der Bundesrath 1000 Stellen geſtrichen 
hat. Die Petenten bitten den Reichstag um 


Von 


der geſtrichenen 1000 


mußten. 


Tietz vom 


Stellen und um Erhöhung der Tagesgeldſätze 
auf 5 Mark nach einer Wartezeit von fün 
— Ueber die Anſtellung der Militär⸗ 
anwärter im Eiſenbahndienſt hat der 
der öffentlichen Arbeiten eine wichtige V 
fügung erlaſſen. Sie beſtimmt, daß den für 
etatsmäßige Unterbeamtenſtellen zum Probe⸗ 
in! dienſt einberufenen Militäranwärtern, ſofern 
ſie die Prüfung beſtehen, die ihnen zugedachten 
ittelbar nach dem Ablauf des 
Probedienſtes verliehen werden ſollen. Bisher 
kam es häufig vor, daß die Bewerber nach den 
Ablegung der Prüfung und nach beendigtem 
die] Probedienſt noch geraume Zeit auf die Ein⸗ 


Ministern 
2 


der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe mit der 
rk] königl. Krone verliehen worden. 

— Der Zahlmeiſter Reins vom 6. pom⸗ 
merſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49 iſt unter 
Ueberweiſung zu der Korpsintendantur zum 
Militär. Intendantur⸗Sekretär ernannt. Ver⸗ 
ſetzt ſind die Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter 
Blaurock vom 2. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 140 


zum 3. Bat. Fußart.⸗Regts. von Hinderfin 


2. Bat. Inf. 


| 


> 


nabend ganzipirt“ zur Aufführung, 
ofſe „De 


* 


8 42 weibliche, in Summa 89 Perſonen polizeilich als 


Das Kontinental⸗Edem⸗ 
Theater, welches in den Zentralhallen 
gaſtirt, bildet gegenwärtig einen hervorragen⸗ 
den Gegenſtand des Intereſſes. Die hoch⸗ 
intereſſanten Sehenswürdigkeiten bieten auch 
außerhalb des Theaters eine unerſchöpfliche 
Quelle der Unterhaltung. In der Familie, 
am Biertiſch und in den Arbeitsräumen ſind 
die geheimnißvollen Künſte ein beliebtes 
Thema geworden, kein Wunder, daß die 
großen Räumlichkeiten der Zentralhallen all- 
abendlich ausverkauft ſind. Im Eden⸗Theater, 
welches, nebenbei bemerkt, mit phantaſtiſchen 
0 Dekorationen ausgeſtattet iſt, werden nicht 
ſatzfiſchen und Krebſen an kleine Grund- nur die neueſten Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
beſitzer und die Entſendung von Vereins⸗Sach⸗ biete phantaſtiſch- myſteriöſer Darſtellungs⸗ 
beritändigen an Ort und Stelle zur Rath- kunſt vorgeführt, auch ein vielſeitiger und zu⸗ 
eilung und Ermittelung geeigneter Fiſch⸗ | gleich koſtſpieliger Bühnenapparat mit maſchi⸗ 
zuchts-Gelegenheiten zur Aufgabe und jucht | nellen Einrichtungen ermöglicht es, reiche Ab⸗ 
0 durch die Ausſetzung von Prämien für | wechlelung im Programm zu bieten. 
ertilgung von Fiſchfeinden die Fiſchzucht zu * Auf dem Hausboden Taubenſtraße 1 


Begis. Nr. 129 zum 2. Bat. 
der im o n vom 2. Bat. Inf.⸗Regts. von 
N Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 zum 2. Bat. 
onf-Regts. von Borcke (4. pomm.) Nr. 21. 
1 Bei dem letzten Referendar⸗ 
examen vor dem hieſigen Ober-Landes⸗ 
Bi beſtanden die drei Rechtskandidaten, 
che ſich der mündlichen Prüfung unter⸗ 
gen, die Herren Kleiſt, Martin und Zimmen. 
— Aus dem Geſchäftsbericht des Pom⸗ 
ler ſchen Fiſcherei-Vereins pro 
ot ergiebt ſich wieder das erfreuliche 
irken dieſes Vereins, derſelbe macht ſich ins⸗ 
5 art die unentgeltliche Vertheilung von 


Inf.⸗Regts. Nr. 


fördern. Nach dem Bericht betrug die Ein⸗ wurde ein Taubenſchlag erbrochen und ge 
ahme 15 480,15, die Ausgabe 15 839,39 Mk., plündert. 


* Feſtgenommen wurden 3 Be⸗ 
trunkene, ein Bettler und eine Perſon wegen 
Diebſtahls. 2 Perſonen meldeten ſich als ob⸗ 
dachlos. 

* Von der Reichskommiſſion für die Stet⸗ 
tiner Feſtungsgrundſti ke wurde heute die 
Bauſtelle 4 an der Karkutſchſtraße, neben dem 
Café Vindobona zur Verſteigerung ge⸗ 
bracht. Das Grundſtück hat 23,50 Meter 
Front und iſt 1028 Quadratmeter groß. Als 
einziger Bieter trat Herr Spediteur Alb. Nez 
auf und gab derſelbe ein Gebot von 60 Mark 
per Quadratmeter ab. 

* Es wurde ſchon darauf hingewieſen, 
daß Radfahrkarten mit dem Beginn 
des neuen Jahres einer Abſtempelung bedür⸗ 
fen. Wer alſo an einem ſchönen Tage das 
Stahlrößlein zu tummeln gedenkt, wolle nicht 
verſäumen, alsbald auf dem Revierbureau 
anzukehren, damit ſein Ausweis berichtigt 
werde, denn den Unachtſamen wird nament- 
lich außerhalb der Stadtgrenzen ſcharf nach⸗ 
geſtellt und geſtern ſollen ihrer viele aufge⸗ 
ſchrieben worden ſein. 

* Auf dem Hofe der Hauptfeuerwache 
kamen heute Vormittag zwei für den Feuer⸗ 
wehrdienſt nicht mehr brauchbare Pferde zum 
Ausgebot. Dieſelben erzielten Preiſe von 325 
und 450 Mark. 


Stadttheater. 

„Mozart iſt für die alten Herren“ ſagte 
Jemand im Wandelgang und das gutbeſetzte 
Haus widerlegte dieſe ſcherzhafte Aeußerung 
nur ſcheinbar, denn wie wäre es ſonſt möglich 
geweſen, daß zwei Damen auf dem erſten 
Rang ſich und anderen den Genuß des Vor⸗ 
ſpiels zu „Figaro's Hochzeit“ durch 
lautes Plaudern ſchmälerten. Und dabei 
wurde das entzückende kleine Kunſtwerk von 
und dem wackeren Orcheſter unter Herrn 
Türe“ zum 3. Male gegeben. [Grimms anfeuernder Leitung ganz prächtig 
auf 9 Im Bellevue Theater wird zu Gehör gebracht. Trotz des lebhaften 
\elfeitigen Wunſch das Weihnachtsmär⸗ Tempos trat das feine Gefüge der melodiſchen 
Yu Mumpefftiladen" am Sonnabend Figuren in voller Klarheit zu Tage, aber der 
gen 1 nochmals zur Aufführung gelan- Beifall blieb ſparſam, ſchade, jammerſchade! 
eine ; Sy fein Weihnachtsmärchen hat bisher Auch von der Aufführung läßt f viel Gutes 
A.. &e Anziehungskraft, gehabt, als dies berichten, da ſtand in erſter Reihe Frl. Bran⸗ 
f zei mit feinem bieljeitigen Kinder. des, deren „Gräfin“ mir erneut Bewunde⸗ 
wieder lagen. Morgen Donnerſtag gelangt rung abnöthigte. Recht ſympathiſch gab Herr 
Novität' en Doppelgänger“, am Freitag de Gribb den „Grafen“, nur erſchien ſein Ton 


M war ſomit eine Mehrausgabe von 359,24 
unk zu verzeichnen, die aus den Ueberſchüſſen 
herer Jahre gedeckt iſt. Die Mitglieder⸗ 
zahl iſt wiederum um 42 geſtiegen und beträgt 
egenwärtig 517, von denen 375 im Regie⸗ 
ugsbezirk Köslin, 94 im Regierungsbezirk 
tettin, 37 im Regierungsbezirk Stralſund 
außerhalb der Provinz Pommern 

wohnen. 


1 Ju der Woche vom 26. Jauuar 1901 bis 
„Februar 1902 find hierſelbſt 47 männliche und 


5 rſtorben gemeldet, darunter 43 Kinder unter 
ind 29 Perſonen über 50 Jahren. Von ben 
Ndern ſtarben 10 an Lebensſchwäche, 6 an 
bunandfen und Krampfkrankheiten, 6 an Entzün⸗ 
5 ug des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
beiten Abzehrung, 3 an organiſchen Herzkrank⸗ 
dat en, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
tra ſehaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Gehirn⸗ 
* iten, 2 an Diphteritis, 1 an Durchfall, 1 
i Keuchhuſten, 1 an Bräune und 1 an Ent⸗ 
endung des Unterleibs. Von den Erwach⸗ 
Se ftarben 9 an Altersſchwäche, 7 an 
6 windſucht, 7 an organiſchen — — 
an Gehirnkrankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 
Eutzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
8 ungen, 2 an anderen entzündlichen Krank⸗ 
5 en, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Schlag: 
. 1 an Eutzündung des Unterleibs, 1 an 
„erleibstyphus, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
“ de, 1 in Folge eines Unglücksfalles und 1 
uch Selbstmord. 
S Auf das morgen Donnerſtag im 
Fern t Peater ſtattfindende Benefiz für 
Am H. Spemann ſei nochmals hingewieſen. 
Freitag gelangt zu kleinen Opernpreiſen 
demeinge „Waffenſchmied“ zur Aufführung, 
Con Goethe's „Geſchwiſter“ voran gehen. 
dem (abend iſt „Die Regimentstochter“ mit 
plan 


an 
und L 


Einakter „Die Erlöſung“ auf dem Spiel⸗ 
ER) Sonntag Abend wird Wagner's 


der etwas ſchwer für die Grazie Mozarts. Drin⸗ 


— bend bringt bei kleinen ® el gend bedarf jedoch Ein n 
; „Der ante Len Sonn- A N 'r dem drit⸗ 
Abend wird „Die wilde u nde egen ten kt gewechſelt werden ſollen, dame 
Dong Bellevue⸗Konzertſaal findet morgen malen Gatten nicht einen gar zu ungleichen 
ſt neritag der zweite und letzte Maskenball Eindruck machen. Der Anerkennung werth 
ane es wieder an verſchiedenen Ueber war Frl. Wagners „Suſanne“, obwohl ihre 
fehlt igen und Masken-Prämiirungen nicht Leiftung noch nicht als völlig ausgeglichen 
Ba, gelten konnte, ihr ſtetiger, klarer Ton berech⸗ 
das Pont der Breitenſtraße wurde einer Frau tigt jedenfalls zu den beſten Hoffnungen. Dem 
der Lade anne mit 12 Mark Inhalt aus Spiel wird Frl. Wagner ebenfalls weitere 
Ude gezogen. BEER j | Sorgfalt zuwenden dürfen. Vortreffliche 
gelen Mandelkow⸗Abbau wurde laut hier. Momente zeigte Herr Dreßler als „Fi⸗ 
5 * Nachricht ein Einbruch ver⸗ garo“, doch kam der Sänger mir zu Anfang 
nämlich zeine Anzahl Werthſachen geſtohlen, merkwürdig unſicher vor. Ausnehmend ge- 
lden * eine goldene Damenuhr mit Kette, ein fallen hat mir die große Arie des letzten Auf: 
og ‚Damenmedaillon mit Kette, ein gol⸗ zuges. Einen ſehr zierlichen Pagen gab Frl. 
ee mit drei Amethyſten beſetztes Armband, Zurmahr ab und ſie fang auch recht ange⸗ 
goldene Broſche, ein Trauring gezeichnet nehm, Korrekturen find aber in Mozartſchen 
Romanzen durchaus unzuläſſig. Die kleine 


A. 8. 1888 und ein Paar Ohrringe. Auch 
Wu Paar neue Schaftſtiefel und verſchiedene Partie der „Marzelline“ brachte Frl. Frie⸗ 
del beſtens zur Geltung, ferner waren in 


rſtwaaren ließen die Diebe mitgehen. Die 
wertjlachen dürften hier zum Kauf angeboten Nebenrollen mit Erfolg thätig die Herren 
0 5 v. Schmid (Bartolo), Steinbeck (Ba⸗ 


n. 
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Stettin, den 4. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 
b Lieferung von Hintermauerungsſteinen zum 
Werlerungehau der Bugenhagen⸗Schulen ſoll im 
10 der öffentlichen Ansſchreibung vergeben werden. 
den oe hierauf find bis zu dem auf Freitag, 


Stettiner Muſik⸗Verein. 
Donnerſtag, den 13. Februar, Abends 7½ Uhr, in der 
neuen Turnhalle (Grünſtr.) : 
Scenen aus Göthe's Faust 


für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter 


Baden Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, im von R. Schumann. 
Ten panburcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 1 Soliſten: 
Nene — verſchloſſen und mit entſprechender AufſchriftJ Fräulein Mü nen, Herr Kammerſänger Büttner, 


2 abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ 
1 — em der etwa erſchienenen Vieter er⸗ 
r 


wer cbinanngsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
don voegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
ort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


e Dagifrär, Hoc dan eule 
Stettin, den 4. Februar 1902. 
Bekanntmachung. 


dene Ausführung von Erdarbeiten auf dem Terralit 
lichen bemaligen Fort Leopold ſoll im Wege ber öffent: 
un Ausſchreibung vergeben werden. 
. gebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
Stay. Februar 1002, Mittags 12 Uhr, im 
ern baubureun im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Derfehen verſckloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
alben a abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
folgen ie nwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
eoagerdingungs- unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
von wegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
j ort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Die 
Neude find im Rathhauſe, Zimmer 30, einzuſehen. 
— Ter Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bei der 5. Batterie 3. Württ. Feld⸗ 


Herr Grahl, Herr Gretscher und Mitglieder 
- des Muſikvereins. 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr, Lorenz. 
Nummerirte Karten zu 3 und 2 %, nichtnummerirte 
1,50 4, Logenplätze 1,25 % in der Simon ſchen 
Muſikalienhandlung, Königsplatz 4. > 


Deutsche Kolonialgesellschaft, 


Abtheilung Stettin, 
Freitag, den 7. Februar, Abends 8 Uhr: 


Herren : Abend 


im Kolonfalheim (Konzerthaus). 
Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Darkow'sche Begrähniss- hasse 
zu Stettin. 


Ordentliche Generalverſammlung 


Sonnabend, den 22. Februar 1902, Abends 8 Ühr, 
in dem Lolale des Herrn 
Busany, Deutſcheſtraße Nr. 66, part. 

Tages- Ordnung: 


artilleri N . on 
e-Regiments Nr. 49 in Ulm werde 2. Wahl von 2 Mitgliedern des Vocſtandes. 
re er erden 3 Erböhung der Sterbeinterftügung. 
iv einige Kapitulauten v. d. Kav,| Sten der 2 Ferna 102. 0 

gere Unkeroffiziere oder Gefreiten) mit Der Borfiand 


der Darkow'ſchen Begräbniß⸗Kaſſe zu Stettin. 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 4. Februar 1902. 
0 Geburten: 

Ein Sohn: dem Schneider Breitſprecher, Sergeanten 
Jahn, Arbeiter Retzlaff, Arbeiter Smiegelberg, Maler 
und Lackirer Moeſch, Kutſcher Behnke, Barbier Gall, 
Arbeiter Kummert. N 

Eine Tochter: dem Zahlmeiſter Syring, Schuhe 
macher Seddig, Schmiedegeſellen Nowak, Schutzmaun 
Paſſow, Zimmermann Knjaſspa, Arbeiter Wittenburg, 


Apel aß und Reitzeugniſſen ſofort 


4 


Das Kommando. 
Kirchliches. 


Uutheriſche Mi Ef 
Donner che (Bergſtr.): 
Seen 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


en Beringerſtr. 77, p. r.: 
Wounerſtag Abend 8 ühr Bibelhine: Herr Stadt⸗ 


Arbeiter Krüger. 
i ge Mau, * Aufgebote: . Sonnabend: 
Donnerſta — chower Auſtalten: Schneider Radde mit Wittwe Schley, geb. Budig:] Bons gültig. 
Fr 9 end 7½ Uhr Bidelſtunde: Herr 
ebiger Schwe der. 8 mit Frl. Krauſe. 


meldet aus Bern: 


Tützscher früher m 


1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung v Wege kenwalderſtr 
1901 und Decharge-Ertheilung. N iſt auf dem Fal N Br Arndt⸗ 


ſilo) und Becker (Antonio) ſowie Frl. 


Braungardt (Bärbchen). M. B. 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Wie aus Antwerpen gemeldet wird, 
wurde geſtern die Leiche des verunglückten 
Hauptmanns v. Sigsfeld auf einem Fähr⸗ 
boot nach dort gebracht. Die Landung am 
Antwerpener Ufer der Schelde geſtaltete ſich zu 
einer impoſanten Kundgebung. Eine Kom⸗ 
pagnie des 7. Linien⸗Infanterie⸗Regiments 
gab in dem Augenblick der Landung eine 
Salve ab. Am Landungsplatze hatten ſich 
außer den Vertretern der deutſchen Kolonie 
der Bürgermeiſter ſowie mehrere Generäle 
eingefunden. Es wurden am Sarge des Ver⸗ 
unglückten verſchiedene Reden gehalten. Ge⸗ 
neral Hollain ſprach im Namen der belgiſchen 
Armee, Mallinkrott im Namen der deutſchen 
Kolonie und der deutſchen Reſerve⸗Offiziere, 
Millard namens der Antwerpener Schifffahrts⸗ 
geſellſchaft. Der Prediger verlas alsdann die 
üblichen Gebete, worauf ſich der Zug nach dem 
Bahnhofe in Bewegung ſetzte. Eine große 
Menſchenmenge hatte auf den Straßen Auf⸗ 
ſtellung genommen. Unter den zahlreichen 
Kränzen erregte beſonderes Aufſehen derjenige 
der Antwerpener Garniſon. Eine zweite 
Ehrenſalve wurde abgefeuert, als der Sarg 
in den Spezialwagen gebracht wurde. Um 
2 Uhr ſetzte ſich der Bahnzug nach Deutſchland 
in Bewegung. 

— Eine bemerkenswerthe Operation wird 
jetzt in einem Pariſer Krankenhauſe ausge⸗ 
führt. Es befinden ſich dort im Trouſſeau⸗ 
hofpitale die wiederholt in europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädten zur Schau geſtellten, am Bruſtbein 
zuſammengewachſenen zwölfjährigen Hindu 
ſchweſtern Nadica und Doodica. Eine bedenk⸗ 
liche Krankheit Doodicas macht eine Durch⸗ 
ſchneidung der Verbindungsſtelle erforderlich. 
Man will Radica retten, da der zu befürchtende 
Tod Doodicas eine Blutvergiftung Radicas 
zur Folge haben würde. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 5. Februar. Wie der „L.⸗A.“ 
von vorzüglich unterrichteter Seite hört, ver⸗ 
lief der Beſuch des Prinzen von Wales, was 
ſeine Dauer und die ſonſtigen äußeren Um⸗ 
ſtände betrifft, vollſtändig programmmäßig. 
Von einem Mißklang, wie in Provinzblättern 
behauptet, kann keine Rede ſein; denn der Em⸗ 
pfang, den der Kaiſer und die Kaiſerin ihrem 
Gaſt bereiteten, war von der denkbar größten 
Herzlichkeit, ſo daß ſich der engliſche Prinz hier 
überaus wohl fühlte und ſeiner großen Freude 
über die Aufnahme, die er gefunden, wieder⸗ 
holt Ausdruck gab. In den betheiligten Krei⸗ 
ſen hat nie die Abſicht beſtanden, den Beſuch 
des Prinzen von Wales über eine Woche aus⸗ 
zudehnen. Auch die Thatſache, daß der Prinz 
an dem Tage von Berlin a an dem der 
Ball auf der engliſchen Botſchaft ſtattfand, 
kann nicht als ein Beweis für den „Mißklang“ 
gelten. Das genannte Blatt kann noch hinzu⸗ 
fügen, daß der Beſuch des Prinzen von Wales 
zu einer gegenſeitigen loyalen und offenen 
Ausſprache über die Bülow-Chamberlain⸗ 
Affaire geführt hat, und daß dieſe Ausſprache, 
weit entfernt, mit einem Mißklang zu enden, 
in ihrem ganzen Geiſt und Inhalt weſentlich 
dazu beitrug, daß man in maßgebenden deut- 
ſchen und engliſchen Kreiſen den Zwiſchenfall 
für definitiv abgethan hält. Een 
Berlin, 5. Februar. Das „B. T.“ 
U eber die angeblich projek⸗ 
tirten deutſchen Befeſtigungsbauten bei Baſel 
hat der Bundesrath Erkundigungen einge⸗ 
zogen, welche ergaben, der deutſche Generalſtab 


rain vornehmen laſſen, auf 
lichung des Projektes laſſe aber nichts ſchließen. 
Daher ſei von Vorſtellungen bei der Reichs⸗ 
regierung Abſtand genommen und die Affaire 
ad acta gelegt worden. 


Aus dem Miniſterium des Aeußern wird mit⸗ 
getheilt, daß der franzöſiſche Geſandte in 
Peking, Pean, angeſichts der nunmehr ruhiger 


nächſten Tagen eine längere Reiſe durch China 
unternimmt, um die verſchiedenen franzöſi⸗ 
ſchen Departements und Militärſtationen zu 
beſuchen. N 

Daſſelbe Blatt meldet aus Belgrad: Der 
Belgrader Gerichtshof ſuchte bei der Skup⸗ 


Eheſchlieſſungen: 

Maurers eſelle Vorpahl mit Frl. Meſchknleit. 
Todesfälle: 
Arbeiter Schwandt; Sohn des Reſtauratenrs Lutz; 
N Güterexped.⸗Vorſteher a. D. Kriehn; Putzmacherin 
Pfaff; Sohn des Handelsmanns Spielmann; früh. 
Fabrikdirektor Sticher; Sohn des Materfalwaaren⸗ 

händlers Buth; Sohn des Tiſchlers Dürkopp. 
Familien ⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Johann Schulz, 63 J. 1Crien]. Willy 
Henſelin, 14 J. [Prenzlan]. Uhrmacher Guſt. Klampe 
[Kolberg]. Wilhelm Kolls, 81 J. [Stralſund]l. Wwe. 
Caroline Münch geb. Hoffknechk, 87 J. IWolgaſt 
Fran Laura 5355 geb. Henke, 50 J [ Wobrowf. 
Wwe. Dorothea Nickel geb. Hamann, 68 J. [Meſeken⸗ 
hagen]. Frau Johanna Voeltz geb. Stinver |Weftituine]- 


r Steitern Etommeln und Lispeln heilt 


Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſir. 123, IH. 
„Meyer-Conversations-Lezicon, neueſte Aufl, 
völlig nen, 1—21 Bände, ſtatt % 210 f. % 90 z. verk. 
Oft. erb unt E i an d Egb. d. El. Br ite 41/42 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtarße 17, 
neben Geletneky. 


Am Sonntag Abend gegen ſieben Uhr 
platz, Weſtend, Roonſtr. eine goldene 


Damenuhr an kurz. Kette verloren word. 
Gegen Belohnung abzugeben Roonſtr. 25. 


Sindlt- Theater. 


110. Abog.⸗Vorſtell., II. Serie. 
Benefiz Heinrich Spemann. 


Lohengrin. 

EN 111. Abon.⸗Vorſt., III. Serie. 
delt ag, Der Waffenschmied. 
Kl. Opernpreif Vorher: Die Geschwister. 
112. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


Donuerſtag: 


Bons ungültig 


führende Schritte eröffnet. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: Angelegenheit einmiſcht. 


gewordenen diplomatiſchen Situation in den ſelbe ö riedensvo 
entgegen ſtehe. Ein großer Schritt ſei gemacht 


worden, 


Sonntag Abend! 


tabbe mit Witte, Scl bie Regimentstochter. 
Poſtaſſiſteut Krüger mit Frl. Anger; 8 Kl. Operupreiſ. ht Die Erlösun g. | 


ſchtina die Auslieferung des Abgeordneten und 
Führers der liberalen Partei Stojan Ribaratz 
nach, welcher als Advokat unter der Anklage 
des Betruges ſteht. Nach längerer Debatte 
überwies die Skupſchtina dieſes Anſuchen dem 
Immunitätsausſchuſſe. 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Newyork: 
Im Repräſentantenhauſe legte Cochran eine 
Reſolution vor, welche den Präſidenten Krü⸗ 
ger zu einem Beſuch Amerikas als Gaſt der 
amerikaniſchen Nation einlädt. 

Gera, 5. Februar. Zu dem am 28. Mai 
ſtattfindenden 70. Geburtstage des Fürſten 
Heinrich XIV. Reuß j. L. werden beſondere 
Feierlichkeiten und Veranſtaltungen geplant, 
die dem Landesvater ein dauerndes Gedächtniß 
ſchaffen ſollen. Die Stadt Gera beabſichtigt, 
anſehnliche Mittel zu einer milden Stiftung 
bereit zu ſtellen. 2 

In neuerer Zeit hat man den Plan gefaßt, 
mit Rückſicht auf die ungünſtigen Verhältniſſe 
der Eiſenbahnübergänge und der Bahnhöfe in 
Gera den preußiſchen und ſächſiſchen Bahnhof 
zuſammenzulegen. Auch die Erbauung der 
Eiſenbahnlinie von Gera nach München⸗ 
Bernsdorf ſteht im Vordergrunde des Inter⸗ 
eſſes. 

Wegen ſchwerer Körperverletzung und Be- 
drohung wurde geſtern der Arbeiter Franz 
Gräfe, der ſeine Frau in unmenſchlicher Weiſe 
geſchlagen und gedroht hatte, ſie mit dem Beile 
zu erſchlagen, zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Wien, 5. Februar. Die hieſigen Blät- 
ter find von dem holländiſch-engliſchen Noten⸗ 
wechſel höchſt befriedigt. Sie erblicken in dem- 
ſelben den Wunſch Englands, den Frieden auf 
einem kürzeren Wege herbeizuführen, als durch 
die Vermittelung von dritter Seite. Die „N. 
Fr. Pr.“ ſchreibt: Der Empfindung werde ſich 
Niemand verſchließen können, daß der Noten⸗ 
wechſel außerordentlich zur Klärung der 
Situation beigetragen hat und nicht un⸗ 
günſtige Ausblicke auf weitere zum Frieden 


Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Privatdozenten Friedrich Gottel 
in Heidelberg zum außerordentlichen Profeſſor 
der Volkswirthſchaftslehre an der deutſchen 
techniſchen Hoſchſchule in Brünn. 

Trieft, 5. Februar. Nachdem die 
Heizer der geſtern hier eingelaufenen Lloyd⸗ 
dampfer „Selene“, „Aglaja“ und „Bosnien“ 
ſich dem Streik angeſchloſſen haben, ſo erbat 
ſich die Direktion Aushülfe durch Heizer der 
Kriegsmarine, welcher Bitte nach Möglichkeit 
willfahrt werden wird. 

Madrid, 5. Februar. General Weyler 
hat im Senat einen Geſetzentwurf, betreffend 
Einführung der Allgemeinen Wehrpflicht, zur 
Verleſung gebracht. 

Belgrad, 5. Februar. Große Er⸗ 
regung ruft in Offizierskreiſen ein vertraulicher 
Erlaß hervor, wonach die Offiziere in Zukunft 
die Geſchwiſter der Königin Draga zu grüßen 
haben. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 5. Februar. Die heutigen 
Blätter beſprechen heute insgeſamt die geſtrige 
Veröffentlichung der holländiſchen Note und 
der Antwort der engliſchen Regierung. Die 
„Times“ erklärt, die Antwort Englands mache 
den Staatsmännern, die ſich an der Spitze der 
Regierung befinden, die größte Ehre. Das 
Blatt billigt in energiſchen Worten die Ant⸗ 
wort Englands und kritiſirt ſcharf den holländi⸗ 
ſchen Vorſchlag; in den Annalen der engliſchen 


habe Studien und Meſſungen auf dem Ter- Diplomatie ſei kein ähnlicher Präzedenzfall zu 
eine Verwirk⸗ verzeichnen. Das engliſche Volk ſei entſchloſſen, 
den Krieg, zu dem es von den Buren gezwun⸗. 


gen wurde, zu beendigen und werde es nicht 
dulden, daß eine fremde Macht ſich in dieſe 
„Daily News“ 
ſagt: Die Antwort Lord Lansdownes ſei vor- 
wurfsfrei in der Form, bedauert aber, daß dier 
den holländiſchen Friedensvorſchlägen 


dank der freundlichen Geſinnung 
Hollands, welchem für die ergriffene Initia- 
tive die größte Anerkennung gebühre. 
„Daily chronicle“ iſt der Anſicht, daß eine an⸗ 


Bellevue - Theater. 
Dong ag Sein Doppelgaͤnger. 


Bons gültig. 0 
Neu! Zum 1. Male: 


dae an Emaneipirt. 


Bons gültig, 
Schauſpiel in 4 Akten von Sühring. _ 
Somabend Nach. 9½ Rumpelſtilzchen. 
Abends 7½: in 
eh Der jüngfte Lieutenant. 
Eine wilde Sache. 


Bellevue⸗Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 6. Febrnar, Abends 9 Uhr: 


2. und letzter großer Maskenball. 


Herrenkarten 2 % Damenkarten 1 % 


Gastspiel in den Centralhallen. 


. * 
Grösstes phantastisches Etablissement 
der Welt. 


Heute 8 Uhr: 
Gala-Abend. 


% Im Palast der Illusionen. en 
Reise durch das Unmögliche. Der räthselhafte 
Flug. Rock Hill. Madm. D’Estree. Im Reiche 
des Schattens. Elektro-Motor-Biograph. 
Das magische Schwert. Pantomime, 
Im Wunderlande. ak 
Wassericerie, Grandes fontaines lumineuses. 
Der Diamanienpalast. ei - 
Billetvorverkauf bei Lindau & Winter- 
feld, Paradeplatz und Breitestr.-Ecke und im 


Theater, - 


dere Antwort jeitens der engliſchen Regierung 
nicht nöthig wäre und hofft, daß dieſe Ant⸗ 
wort die Billigung der Mehrheit der engliſchen 
Blätter finden wird. — „Daily Mail“ betont, 
daß die Antwort einen guten Eindruck unter 
den Mitgliedern des Unterhauſes hervorge⸗ 
rufen habe, ſogar unter burenfreundlichen 
Mitgliedern. Das Blatt iſt der Anſicht, daß 
der Entſchluß der Regierung, Friedensvorſchläge 
von keiner anderen Seite als von den Buren 
entgegen zu nehmen, zu billigen ſei. 


— 


4 
Schwarze Seiden 
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein 
für gutes Tragen, als auch das Neneſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
Muſter frauko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


E der K GH Zürichse weiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


— Brei 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Aut 5. Februar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 146,00 bis 150,90, 
Weizen 177,00 bis —,—, Sommerweizen 


177,00 bis —.—, Gerſte 133,00 bis 140,00, 
Hafer 150,00 bis 153,00, Kartoffeln —.— bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —.—, Weizen 177,00 bis e 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 140,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —,—. 

Stolp. Roggen 142,00 bis 155,00, Weizen 
180,00 bis 186,00, Gerſte 146,00 bis —.— 
Hafer 140,00 bis 155,00, Saathafer 170,00 bis 
—.—, Kartoffeln 32,00 bis —.—. 

latz Stolp. Roggen 155,00, Weizen 
186,00, Gerſte 146,00, Hafer 155,00, Saat⸗ 
hafer 170,00, Kartoffeln —,—. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 143,00 
bis 155,00, Welzen 184,00 bis —.—, Ger 
141,00 bis ——, Hafer 148 00 bis —.— 
Kartoffeln —,.— bis —.—. 

Plab Neuſtettin. Roggen 155,00, Weizen 
—.—, Gerſte —,—, Hafer Kartoffeln 


Kolberg. Roggen 142,00 bis 146,00, 
Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.—. Safer 136,00 bis 140,00 Kartoffeln 


35, —.— 

Auklam. Roggen 143,00 bis —.— 
Weizen 174,00 bis —.—, Sommerweizen —— 
bis —,—, Gerſte 130.00 bis —.—, Ha 
148,00 bis —,—. Kartoffeln —,— bis —,— 

58 Anklam. Roggen 143,00, Weizen 
174,00, Gerſte 130,00, Hafer 148,00, Kartoffeln 


5 Stralſund. Roggen 140,00 bis 


—— 


— 
—— Sounnerweizen 


Weizen —,— N 

_—— bis —.—, Gerſte —.— —.— 

Hafer 148,00 bis 154,00, Leindotter ——2 

Kartoffeln —,.— bis —,.— N * 
Ergänzungsuotirungen vom 4. Februar. g 


Platz Berlin, (Nach Ermittelung) Roggen 
1146,00 bis —.— Weizen 175,00 bis —.— 
Gerſte —.— bie ——, Hafer 160,00 55 


. Dat Danz Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 127,00 bl 
132,00, Safer 138,00 bis 151,00. 
Br Weltmarttpreiſe. 
Es wurden am 4. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
N Roggen 155,50, Welzen 177,50. 
Liverpool. Weizen 179,00. 

Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 166,75, 
Riga. Roggen 152,50, Weizen 172,25. 


Magdeburg, 4. Februar. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Februar 6,62 ½ G., 6,70 

per März 6,75 


— 


Juli 7,07 ½ 
7,15 G. 7.17½ 8, 
7,35 G., 7,40 B. Stimmung ruhiger. 
Bremen, 4. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſeſter. Tubs und Firkins 47 Pf, 
Doppel⸗Eimer 47½ Pf. — Speck feſt. 


6,974, B 


Voransſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 6. Februar 1902. 


im Ankfionslohal der Gerichts- 
vollzieher, Känig-Albertſtr. 21. 
Mittwoch, 12. Februar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. 3 0. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Simon, Gerichtsvollzieher. 


Ilelene Mllzich, 
American Dentist 
für Damen u Hinder, 


Saraceplats m, 2. St. 


— [© 
* 


Au 


Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


Rufen 7 Uhr. A der Waden 8 Uhr. 
Ent Pig.  Nefervirter Play 50 Pfg. 
ehe 75 Die. 


| chunt liefert III gs für Hausbranizwecke: Beste Anthracitkohlen Stück- Würfel- ul 
ledwi spülte Nuss kohlen, Salon- u. Industriebriketts, Gas- u. Hüttenkokes sowie Brennholz 


Anthracit - Kohlen und Kokes werke aus ihren Central-Kohlen-Depots: 1. Grabow, Werftsträsse, 2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 8. Lastadie, Parnitzbrücke, 


Bestellungen werden im Hauptkomtoir Königsthor 13, oder in obigen Central- Kohlen-Depots erbeten. 


James Sterenson A. G. Wiederverkäufer besondere Vorzugspreise! 
Exam. Apotheker, 


dem Heimgange meiner geliebten Frau iſt es 
mir unmöglich, jedem Einzelnen meinen be⸗ 
ſonderen Dank abzuſtatten und erlaube ich mir MM 


Ba Prämien- und ber cen 7 i 1 Begtelt ı * 
Dankf agung. S Vermögen: Be if, an a in en 3 H 
"scan m cen Bra. MG 271, 212,20 209 Mk. n 1900: inter sub C. S. 30 an die Expedition d. . 
5 K latz 3, erb 
71,370,693 Mk. tirchplatz 3, erbeten. 


* * 
deshalb, auf dieſem Wege im Namen der An⸗ W d 
f gehörigen meinen tief empfundenen Dank 3 Lebens- und Volks-Versich. ult. cds Pol. über 832,127,498 NI. einreisen E, 


er 5. Februar 1902, = Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 M. welche = Provinz Pommern, Bere 
ur 8 . EEE — und Mecklenburg regelmäßi beſuchen 
II. Weichert. Si Bebens-Versicherung Volks - Versicherung können die Vertretung einer ar 

a 8 8 mit Gewinnbetheiligung 8 . . der steigenden Dividende. Todesfall-Versicherung für Jedermann, Sektkellerei bei hoher N 1 
n ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung. roviſton er 


Unfall- Versicherung halten. Kunden vorhanden. Angebote 


IL u. III Feige'sche 


: mit Prümien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. j Lebenslängliche Eisenbahn- und unter W. 24 in der Expedition dieſes a 
Ster be-Kasse. Haftpflicht- Versicherung, such lebenslänglich. Dampfschiff Unglück- Versicherung. Blattes Kirchplatz 3, abzugeben. N 
V 1 — 
Kan 1901 Mun gegen . Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingun zen und Far? — — 
Rendanten Deukſcheſtraſſe 15, 3 Tr. rechts, Vor billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 1410218 erhielten die mit Gewinn- Heirat dam en u Bürger⸗ und 
5 % el ſtand. 


mittags von 9—1 Uhr angehoben — antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Aufruf! 

Der dem verſtorbenen Reſtaurateur Heinrich 
Petersen und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schirmer 
am 12. Oktober 1886 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 462 BR 
2 396 Mark 8 en 8 Belangen: ; 

ollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben Di V fü 
können, ſo wolle man ſich innerhalb drei Monaten an ie ormesse ur 
35 N en 1 da nach 8 Pr \ 
Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt 
77 ge Fine Petersen ein neuer Freiſchein aus⸗ Musterlager U. Mustercollectionen 
geſtellt wir 
Stettin, den 2. I ar 1902. 


9 0 o 
F in Leipzig 


Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Sie ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 


Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 11 11 fe’ g. Vlutftol. Timerman, 
n EEE TEE AAA FETTE TTTRTE 


Hamburg, Fichteftr. 33. > 


Dann empfehlen wir Ihnen 


Ex 1 > > 2 2 Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne ER verkauft. 
2 * 5 a 1 2 U 8 Brei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coufection beulles, 
an F findet u. 3.15. März dieses Jahr es statt, 2 PER N Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 
Isreltestr Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: , EIER AN Nr. 3 koſtet 3% Mr 4 4 Pf. Nr 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 
Str. = nliLa_ inont- = Salem Aleikum“ Wort ri f. Nr. 10 10 Pf. p. Stüd, 
22 Zellfedern U. Porzellan 5 Majolika 5 Steingut 5 Terracotta 5 Thon „ld, desgleichen Form und Nur 70 wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
D abel u Seruchbos bur Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkguss- | ertlan dieser Anonce find Orientaliſche Tabak⸗ u. Cigaretteufabrik „Venidze“, Dresden. 
aunen, beste ausgesuchte Ware. } —— geſetzlich geſchützt 8 a { 
Vor Nachah nungen wird z licher fünfhundert Arbeiter. an. 
das Pfund 75 Pf., ) q 
Entenhalbdaunen, 10, 125 


[7 

15 l . Er 

| | waaren. Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und ee. 1 haben in den Cigarren-Gefchäften. u _ 
| Kalbweisse Gänsefedern, ge. 


sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel. 
ganz frische Ware, das Pfund 1,75. Lederwaaren, Photographie- Albums, Holzwaaren. Seen / | 
Ich empfehle aus meinem reichhaltigen und mit zahlreichen Neuheiten ver: % 
ſehenen Lager: 0 


Korbwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel, Japan- 

und Chinawaaren, künstliche Blumen, Puppen und 

Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus- Portetrelors aus garantirt echten 

und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente. 1 ne 2 95 en. 44 
gearbeitet, enthaltend eine große ac . 

Taſche für Courant, vier kleinere Taſchen, | 


sehr daunig u. 
Weisse Gänsefedern, Milka 
Pfund 2,00, 2,5 
schneeweiss,; reinen Dan: 
Falbdaunen, nen vorzuziehen, Pfund 
3,00, 3,50, 4.00. 
(3 bis 4 Pfund zum grossen Bett 
daunen ausreichend), grau 2.50, weiss 
3,75, 4,50, 5,00. 
vorzüglich gefüllt 
Jerlige Zellen, Stand (Oberbett, Unter- 


bett, Kissen) 12,75 bis zu den aller- 


optische Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke. 
Peitschen, Luxusartikel, Kurz- und Galanteriewaaren 

ſowie beſonderen Separatverſchluß für 
Gold in fünf verſchiedenen Größen (auch 


aller Art. 
Leipzig, 14. Januar 1902. für Damen) zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 
und 6.00 Mt. 


Der Rath der Stadt Leipzig, Das Dauerhafteſte, was über: | 


Dr. Dittrich, haupt in dieſem Genre exiſtirt. | 


feinsten Daunenbetten. 

3 nur federdichte Qual. 
Fertige Inleite, graurot, rot und 705. 
gestr., von 1.75 bis 15,00. 


Grosse weisse Zellbezüge von 


steigend. 


Passende Kissen en 58 Pr. an. 


Unsere selbst gearbeitete 


Leibwäsche 


empfehlen der besonderen 2 W. 

verarbeiten nur erprobte Stoffe, liefern 

berste Arbeit und berechnen die 
sten Preise. 


Dr. Brehmer’s 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke| 


Görbersdorf in Schlesien. 


ordentlich haltbar zu 3.00, 4.00, 4.50 und 5.00 Mk. 


Ferner neu: Portemonnaies aus echtem Juchtenleder, 
ebenſo gearbeitet, äußerſt haltbar und elegant, beſonders für Damen geeignet 
zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 und 6.00 Mk. 


ganz nach demſelben ſo beliebt gewordenen Muſter gearbeitet, gleichfalls außer⸗ | 


BE 


„eo. — —¾¼.ꝗ wa 


Facons, ſchwarz und farbig zu billig ſten Preiſen. 


Damenportemonnaies in Heinen und laugen Facons, billigſte und 
beſſere Waare. | 


Gartenlaube 


beginnt Ge ihren 
Jubiläums- e Jahrgang 


Sefte Oldenroths Riebe“ 
und der ergreiienden flovelle 18 10. Beimb urg 


‚Sommerieele‘.. Belene Böhlau 


Hbonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark 
„ % + Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poitämter - © 


Postkarten 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 
empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


R. Graßmann, 
Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Beutel, Doppelbeutel, Sportbeutel und Geldtäſchchen. 
R. Grassmann, 


Breiteſtraße 12, ( 
Lindenſtraßſe 25, „ 


EEE Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreich! und geptllegt durch 


Leichner” 
Fetipuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


Aerztlich empfohlen 


raschen Bekämpfung aller ur 
Anectionen des Bat yes, des Hebt- 
koptes u. der Lungen, sowie bei Magen- und 
Darmcatarrben sind: 


sr FAY’sächte we 
Sodener Mineral-Pastillen. 


Die Wirkung ist eine ganz vorzügliche. Der 
angesammelte Schleim del Erkrankungen der 
Respirationsorgans wird gelöst, also verdünmt 
und die Husscheidung desselben ungemein ge- 
fördert. Bei quälenden Husten überraschende 


8 


Wirkung. Bei Mägen- und Darincgtarrhen er- 

Leere 2 Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 
ER 1 — W blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur im geschlossenen 
0 Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 38 und in allen Parfümerien. 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


4 1. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
THE FINANGIAL AND GOMMERGIAL BARK, LIMITED. BER \ Vicepräsident d. Preisrichter a. d. een Weltausstellung 1900. 


(FINANZ- & HANDELSBANK,) — 


Möbel, Spiege 1 U. 28 Cie erg Fully Paid. ya RM. 1 ON DON. EC 
a7 galt LONDON. E Nur die Harke „ Pfeilring“ 
Polster waaren, AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER Ur e Ar e 95 ® r ng 


Ueberall erhältlich. 


Börse. BELEIHUNG von sämmtlichen an 2 und Berliner 


ie ganze A; * teuern iu großer Auswahl, in eigene Bösen Kursen 

papieren bis 95 Ci. des Kurswerthes, 
erkſtätten arge“ vtigt, empfiehlt durch geringe Geſchlifto Lombardzinsfuss von C.. Zu Kowiokurrenteröffnung,. Wechsel- N gibt Gewähr für die Aechtheit unsexes 
unfoften, der Ente nach. außerordentlich preiswerth discontirung. Züge, Kursberichte. Anfragen über alle an der 


vuse, Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 


Sannierfir 32, nahe den neuen Laſer nen — — 2 : — 1 9 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange. nur 


„bfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanotin-Fabrik Martinikenfelde. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo die Gänſemaſt zu 
e e ee 0 Tit 1 R tt 6 fi 1 t. G 

R = 
Banken . Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 
Beeife ver Bun; kamera wie fie gerupft Au sstellun g un d Contore: 


rtirte nur kl. Fed. u. Daunen 


ine ara e ede Berlin, Mohrenstrasse 


volldaunige Federchen 


2,05, zarter u. Du auniger 3,00, hochprima, faft Daun * U 1 a 5 
e Fabrikation in Neuenhagen a. Osthahn, = S. Roeder’s Bremer Börsenfedern = 
4.50 M. Daunen, halbweiß 3,50, weiß 4,50, hochprima liefert unter billigſter Berechunng 


5,50 M. Chineſ. Entenſed. 0,75, 1,00, Halbdaunen 0 9 0 

1.50, 1.75 M., Daunen 2.50 M. Nur d. groß. Maſſen⸗ ; Schutzmarke 
einfäufe dire tt v. d. Produzenten, ſowie die gerin 2 wei e e en * a D 6 A ⸗ E en = 
e Ratten hanbe ere li [4 


nenn — 


per S.ROEDER'S 


I BREMER BÖRSENFEDER 


dieſe äußerſt joliden, aber fen Preiſe. Jede wi 

N 1 ä n. 
abe omm. trocken ax u. 

Rein r Jedermann kann vorher ſeſt — und Kamine 2e A nerkannı Pente ann 'eihieder 

Fe 9 12 Ueberall zu haben. 
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